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Zu neuen
Erfolgen

ALMA-ATA. (KasTAG). Hier
fand eine Vetsammlung des Partei-
aktivs . des  Frunse-Bezirks der
Hauptstadt Kasachstans statt, auf
der man die Ercignisse des Novem-
berplenums des ZK der KPdSU und
die Autgaben der Rayonparlteiorga-
nisation erdrterte. Es referierte das
Mitglied des Biiros des ZK der KP
Kasachstans, Erster Sckretir des
Alma-Ataer  Gebietsparteikomitees,
A. A, Askarow.

Der Sekretir des Parteikomitees
der Firma ,Kasachstan“ S. S. Ba-
jachunowa Sagte in ihrem Vortrag,
daB die Beschliisse des November-
plenums des ZK der KPdSU  und
der Plan der Entwicklung des So-
wjetstaates iiir das neunte Plan-
ia{lrfﬁn!l bei den Mitarbeitern der
Firma einen neuen politischen und
Arbeitsaufschwung auslosten. Das
Kollektiv der Firma hat den Plan
des ersten Jahrfiinfts vorfristig er-
fiillt und ﬁlmrpl:mméﬂliz auf Zehn-

Die Wolga kommt zu Hilfe

URALSK. (KasTAG). Die Melloratoren des Ge-
blets haben den Bau des Dshanybeker
rungssystems, elnes der groBten im Westen Kasach-
stans, begonnen. Das Ausheben des FluBbetts des
Hauptkanals anzufangen wurde den besten Bulldo-

zerfhrern  der . Mechanisierten

Nr. 1 des Trusts , Uralskwodstrol™

now, Iwan Nowosjolow und dem
Rawil

ren.

..Den Werktatigen der Sowchose und Kolchose",

Schakirjankow anvertraut. Als erste hinter-
lieBen sle ihre:, Autogramme' in der verschneiten
Steppe. Wir baten L. J, Tarassewlitsch,
nleur des Projekts, dleses Erelgnis zu kommentle-

ten wird
Bewisse-

Wanderkolonne
Pawel Duju-
Schrapperfiihrer

wiissern.

Chefinge-

helfen,
Dshanybeker Mellorationssystem ermdoglicht es, el
ne halbe Milion Hektar Welden
Tell des Voruralgeblets zu berleseln, (iber 8 000
Hektar unter Dirre leldender Linderelen zu be-
Das Wasser des groBen russischen Flus-
ses wird durch das im Geblet Wolgograd funktio
nlerende Palassowkaer System hierher
Zu 30 Sledlungen werden Hauptwasserkanile ge-
legt werden. Bezliglich der Okonomik kdnnen nach
unseren Berechnungen allein .dle bewasserten Wel-
den Gber 4,5 Millionen Rubel Gewinn einbringen.

dlese Aufgabe zu lsen. Das

Im sidwestlichen

kommen.

Der Vormarsch auf dle unter Diirre leldende Steppe

hat begonnen. Es steht bevor, ein groBes Arbeits-

sagte Lew Jurjewlitsch, ,steht bevor, im neuen volumen zu lelsten, Wasserpumpstationen zu errich-
Planjahrfunft dle Produktion aller Arten land- ten. Wohnungen, elektrische Fernleitungen zu
h d bauen. Der Kasachstaner Boden wartet auf dds

wirtsc Erzeugnisse
Der umfangreiche. Komplex der

Meliorationsarbel-

zu stelgern.
Wolgawasser."

tausende Rubel ver ien-
ste an der Bevolkerung geleistel.

nDie Arbeiter . unserer Vereini-
gung unterstiitzen und schitzen die
internationale Tatigkeit des ZK der
K seine Strebung zur Erhal-
tung und Festigung des Friedens
und der internationalen Sicherheit
hoch ein*, sagte die Naherin der
Gagarin-Firma M. M. Orkina. ,,Wir
sind froh zu wissen, daB das vom
XXIV. Parteitag der KPdSU ange-
nommene Programm des Friedens
energisch ins Leben umgesetzt
wird. Das ist das Unterpfand unse-
res Wohlstandes und Gliicks, der
fruchtbaren Arbeit zum Wohl des
Sowjetvolkes."

Von den Arbeitserfolgen der
Alma-Ataer StraBenbaucr, die von
den grandiosen Perspektiven des
neunten Planjahritinfts pegeistert
sind, sprach ‘der Brigadier der
Bauverwaltung Nr. 1 des ,,Gordor-
stroi* S. K! Keldijew.

Aul der Versammlung traten
auch der Dircktor des Rauchwaren-
kombinats  S. K. Kurmanow, der
Direktor des Instituts fiir chemische
Wissenschaften der Akademie der
Wissenschaften der Kasachischen
SSR, B. A. Shubanow, der Sekre-
fir des Parteikomitees der Alma-
Ataer Parteihochschule A. D. Tsche-

aruchin, der Chel der Hochschule
fir Grenztruppenkommandeure
G. M. Sabolotny, der Erste Sekre-
tir des Rayonparteikomitees des
Frunse-Bezirks, L. I. Kraschenni-
kowa auf.

In der einmitig angenommenen
Resolution  billigle die Versamm-
lung die Beschliisse des Novem-
berplenums des ZK der KPdSU, die

‘blet beschaffen weltere 5 Forst-

WERTVOLLES
FUTTER

SEMIPALATINSK. (KasTAG).
Das Kollektiv der Bukebajewer
Forstwirtschaft  lleferte an das
Semipalatinsker Mischfutterwerk
die ersten 250 Zentner wertvol-
len Futters — Tannennadelmehl,
das zur Steigerung der Produk- |
tivitat der Tiere beitrdgt. Im Ge-

wirtschaften — die , Semipala-
tinski*, ,, Dolonskl*, , Boroduli-

chinski", ,.Begenowskl und
. Kanonerski”” — solches Futter. |

Umgestaltetes

Rayonzentrum

ZELINOGRAD, (KasTAG). Einst war Kurgaldshino eln in Step-
penwelten verlorener Aul. Jetzt Ist das ein Rayonzentrum mit geraden
StraBen, einem schénen Platz, wohleingerichteten Wohnhausern. Be-

sonders groBe Verinderungen sind hier In den letzten zehn
vorgegangen. Dle Einwohner von Kurgaldshino bekamen

Jahren
im verflos-

senen Jahr viele Geschenke von den Bauarbeltern. Das Kollektiv der
mechanisjerten Wanderkolonne der Gebletsverwaltung fir lindliches
Bauwesen stellte einen Gebdudekomplex fir dle Lindliche Technische
Berufsschule Nr. 116 fertig, zu dem das zwelgeschossige Unterrichts-
gebidude, elne Spelsehalle, Sportsaal, zwel Wohnhiuser, ein Badehaus,

Kesselhaus gehdren
renhaus erdffnet.

Im Zentrum der Siedlung wurde ein neues Wa-
Hler sind Abteilungen fir Kulturwaren, Wirk-

warenerzeugnisse, Schuhe, Kleider. Ein neues Hotel mit 56 Plitzen
wurde In Betrieb genommen, das Gebdude elner Internatsschule mit

320 Schiilerplitzen ist fast fertig. Hier werden die Kinder der Schaf-

hirten, Mechanisatoren, der Hirten der Wirtschaft lernen und

nen.

woh-

Vorbereitung

zur Friithjahrsbestellung

TALDY-KURGAN. (KasTAG)
Ober 30 Traktoren — mehr als
vom Plan vorgesehen s!nd -
haben  die Mechanisatoren des
Krupskaja-Kolchos im Rayon
Taldy-Kurgan zum Frithjahr vor-
bereitet. Die Arbelt in der Werk
statt Ist nach der Methode der
Spezlalisierung Jedes Produkti-
ts organisiert, was es

Innen- und AuBenpolitik der Par-
tei.

ermdglicht, zugleich mehrere Ma-

schinen  auf das FlieBband zu
bringen. All dlese Abtellungen
sind mit Aufzug-, Metallbearbel-
tungs- und anderen Mechanismen
ausgerfistet. Hier wird dle Re-
staurlerung der Mangel-Maschl-
nentelle verwirklicht. Gut organi-
slert bereiten sich die Kolchose
.40 let Oktjabrja”, , XXII Par-
teitag* zu den Frihjahrsfeldar-
belten vor.

Das Alma-Ataer Biiro fiir
liydrometeorologischen Dlenst der
iCasachischen SSR hat die Dauer-
funkiibertragung der Wetter-
prognose . und  Warnun, vor.
<efahrvollen ~ Wettererscheinun-
gen organisfert. Diese Sendungen
sind fiir die  ganze Volks-
wirtschaft der Republik und be-
sonders fiir die Schafhirten, die
Ihre Herden welden, fir Geolo-
gen und Fahrer, dle lhre Wagen
auf welten Routen lenken, wich-
tig. Die Wettervoraussagen
kann man mit elnem belichigen
Radloapparat bzw. Transistor
empfangen.

UNSER BILD: Der Oberfun-
ker Viktor Piskal und die Funk-
in Ljubow
wa vertonen dle Wetterprognose
r die Dauersendung.

Foto: KasTAG

Dem- 50. Griindunps-
tagp der UdSSR
gewidmet

ALMA-ATA. Der
sachstan® bringt in
Sprache eine Buchserie ,Uber die
Schwesterrepubliken”' heraus. Es
sind bereits Biicher fiber die Oko-
nomik und Kultur der Russischen
Féderation, Usbekistans, Georgiens,
Kirgisiens. Tadshikistans erschie-
nen.

Dem 50. Griindungstag der
UdSSR werden auch Biicher dber
die Kasachische (SSR gewidmet,
solche wie ,Die Grindung der
UdSSR und der soziale Fortschritt
des kasachischen Volkes", , Kasach-
stan im Bunde der Gleichen",
riichte der groBen Freundschait*,
wWeit du's noch, Kamerad?",
wOktcbertage in einem Aul* und
eine Reihe anderer.

Verlag ,Ka-
kasachischer

(TASS)

Getreldespeicher
der Wirtschaft

Im  Schewtschenko-Sowchos,
Geblet Taldy-Kurgan, wurde ein
Getreldespeicher - zur Inbetrieb-
nahme vorbereitet, der fUr dle
Lagerung von f{iber 3 000 Ton-
nen Getrelde gedacht {st. Das ist
der zwelte Fall in der Praxls
des einhe/mischen. Getreldespel-
cherbaus, wo' fr den Bedarf el-
ner Wirtschaft eln solch groBer
Getreldespelcher errichtet wird.
Etwas friher wurde eln gleichar-

tiges Getreldesilo Im Kolchos
,Pobeda™, Geblet Tschimkent,
gebaut,

(KasTAG)

Bangla Desh von der DDR und Mongolei anerkannt

in Peking

WASHINGTON. (TASS). Die
Sondergruppe des Weiflen Hau-
ses unter Leitung des stellvertre-
tenden Sicherheitsberaters des
USA-Prasidenten Brigadegeneral
A. Halg st von ihrer China-Rel-
sesanach Washington zuriickge-
kehrt.

Der Pressesekretar des Welllen
Hauses Zlegler, der der Sonder-
gruppe angehdrte, erklirte nach
seiner Rilckkehr nach Washing
ton, dle Vertreter der Volksrepu
blik China, mit denen sie zu tun
gehabt hatten, hatten hdchste
Bereitschaft fiir elne Zusammen-
arbeit bewlesen.

Die USA-Zeitungen betonen in
diesem Zusammenhang, den Mit
gliedern der Sondergruppe sel !n
Peking eine duBerst herzliche
Aufnahme zuteil geworden. Sle
wiesen darauf hin, daB In der
..Schenminshihpao”“ eine Foto-
grafie erschlenen ist, dle Tschou
En-lal mit amerikanischen Flle
geroffizleren, Mitgliedern der Be-
satzung des  amerikanischen
Prisidentenflugzeugs, zelgt.

..Dile Beobachter halten es flr
eln  Zelchen berelts erzlelter
Fortschritte, daB dle Chinesen
willens waren, ihre Fihrer beim
Empfang von Vertretern der ame:
rikanfschen Luftstreitkrifte zu
zelgen, dle die Verbiindeten Pe
kings in Indochina welter mit
Bomben belegen®, schreibt dle
+New York Times“ in diesem
Zusammenhang. Dle USA-Presse
macht auch auf elnen solchen
Ausdruck  belsplelloser  Gast:
freundlichkeit der Chinesen auf-
merksam, wle die Erlaubnis fir
Vertreter des amerikanischen Ge-
helmdienstes, alle Sektlonen der
Flughiifen von Peking und Shang-
hal zu fotografieren, was sonst
kategorisch untersagt ist.

USA sabotieren die Pariser Gespriche

Dle  amerikanische ' Presse
schreibt immer weniger von der
Parjser Vietnam-Konferenz, was
offenbar die generelle Tendenz in
Washington zur Sabotierung der

Pariser;’ 'Verhandlungen: wider
splegelt. Der Kurs auf ., Vietna
mislerung'  bel Welterstationle

rung bedeutender Kontingente
amerikanischer Truppen und auf
zunehmenden Einsatz der amerl-
kanischen Luftwaffe soll, nach
dem ﬁungs(en Interview  Priis)
dent Nixons zu urtellen, auch wel-
terhin belbehalten werden, Ein
solcher Kurs zeng\ nur davon
daB Washington, bildlich ausge
driickt. \mmer dleselbe Platte
splelt, in dem eltlen Yersuch, sel-
ne bankrotte Politik aufrechtzu-
erhalte]

n,
Die Haltung der USA-Delega-

tion auf der Pariser Vietnam-Kon
ferenz muB man mit gutem
Grund als Verzicht auf ernsthal
te Gespriche charakterisleren
Wie sonst soll man sich die syste
matische Ablehnung des von der
Weltsffentlichkelt als logisch und
vernlnftig qualifizierten 7-Punk
te-Programms ((r eine Friedens
regelung durch die amerlkanische
Seite erkliren, die die Provisor|
sche _ Revolutlontire — Regleruny
der Republik Stdvietnam unter
breitet hat und dle von der' De
mokratischen Republik Vietnam
unterstOtzt wurde.

Dle -USA-Presse
glelch ganz offen

deutet-zu-
. Moglichkel-

— TASS-Kommentar

ten" an, die sich Jhrer Melnung
nach im Zusammenhang mit. der
bevorstehenden Peking-Reise: des
USA-Prisldenten erdfinen. Ge
meint Ist damit ‘nicht nur, daf
ler Dialog zwischen Peking und
Washin, dem letzteren die
Moglichkeit gibt, in Indochina
‘reler vorzugehen.

Wie sonst soll man sich dle Tat-
'ache erkliren, daB Inmitten der
Vorhereltungen des Besuches des
USA-Présidenten in Peking Wa-
shington nicht nur massierte Bom-
benangriffe auf die DRV elnge-
leitet hat, sondern auch droht,
dlese notfalls zu wiederholen.

Dle ,New York Times" vom

7. Januar brachte die Peking-
Relse Nixon' in direkten Zusam-
menhang mit der Moglichkeit,
daB; wie sle schreibt, sich dabel
..Chancen sowoll aul dem viet-

DRV haben wiederholt erklirt,
daB ‘es nur elnen verninftigen
Weg gibt, der den Interessen so-
wohl' des vietnamesis¢then  als
auch: des ‘amerikanischen Volkes
entsprechen wirde.

Die USA missen thre Illuslo-
nen auf den Sleg im Vietnam-
Krleg aufgeben, thre Truppen
aus dlesem Lande abzlehen, der
Luftpiraterie ein Ende setzen und

s S echt der

e
als ‘auch bel denB;’arlser Ge-
spriichen ergeben konnen".  Es
entsteht der Eindruck, daB ge-
wisse Kreise den Oblen Versuch
unternehmen, das Vietnam-Pro-
blem hinter dem Rlcken des viet-
namesischen Volkes zu erdrtern.
Allein auf der Pariser Konferenz

DRV und der Regierung der
RSV zusammen kann Washington
4as Vietnam-Problem regeln. Die
Delegationen der Provisorischen
Revolutionfiren Reglerung der
Republik Sudvietnam und der

das

Bevolkerung Siidvietnams respek-
tieren. Diese Kkiare' und konse-
quente ' Haltung des vietnamesl-
schen Volkes tellen alle, denen
der Frieden und dle Gerechtig:
kelt am Herzen llegen. Die
machtvolle Protestbewegung ge-
gen dle Terrorangriffe der USA-
Soldateska gegen dle DRV Ist ein
neuer '‘Ausdruck der aktiven So-
Ildaritat  aller (frledllebenden
Menschen mit der gerechten Sa
che des vietnamesischen Volkes,

_BERLIN. (TASS), Der Minister  der DDR, Willi Stoph, dbergab Die vdlkerrechtliche Anerkennung
fiir Auswartige ~Angelegenheifen  Otto Winzer cine Botschait an den  der' Volksdemokratischen Republik
der DDR, Otto Winzer, hat einem — przgidenten der  Volksdemokrati- ~ Bangla ~ Desh, heif
ADNIKGes SounciteAbEHCRE " S8 i e er  Volksdemokrati angla  Desh, heiBt es in der
Neu-Delhi zuiolge, den Leiter der Schen Republik  Bangla  Desh. Botschaft, entspreche dem Sinnen
Mission der Volksdemokratischen  Scheich Mujibur Rahman, in der und Trachten des Volkes der Deut-
Republik Bangla Desh in Indien, offiziell mitgeteilt * wird, da8 die schen Demokratischen  Republik,
Vhoudhury, ~empfangen. Im Auf- . Deutsche Demokratische Republik das den  Befrciungskampi  des
trag des Vorsitzenden des Staals- dic souverine unabhingige Volks-  Volkes von Bangla Desh von An-
rats der DDR, Walter Ulbricht, und - demokratische  Republik Bangla fang an mit ticier Sympathie und
des Vorsitzenden des Ministerrats - Desh valkerrechtlich anerkennt aktiver Solidaritat verfolgt hat
ULAN-BATOR. (TASS). Die gla Desh anzuerkennen, meldet die der MVR, Jumshagin Zedenbal an
Regierung  der  Mongolischen Agentur MONZAME den Ministerprisidenten von Ban-
Volksrepublik hat:beschlossen, die Dies wird in einem Telegramm  gla Desh, Tajuddin Ahmed er-
Demokratische. Volksrepublik Ban-  des Vorsitzenden des Ministerrates  klart.
Polnischer AuBenminister in Moska
MOSKAU. (TASS). Auf Einla- Auf  dem Flughafen - Schere- myko, und anderen Reprisentan
dung der Sowjetregierung ist der mefjewo  wurde der Gast vom ten begruBt
AuBenminister der VR Polen Ste. ycu4 o ro A Canio A Unter den Anwcsenden  befand
fan Olszowski in ~ Moskau cinge- ur Auswarlige Angele-  gep = ger Botschafter  Polens
fYaiED: genheiten der UdSSR, A. A. Gro-  der USSR, Zenon Nowak
|
der USA NEW YORK. (TASS). 4 Menschen wurden getatet und  mehrere

schwer verwundet

das.ist die Bilanz eines erneuten Gewaltaktes der

Polizisten_an Teil n einer Pr
und soziale Ungerechtigkeit, die in B:

.Schiu8 mit den Polizeirepressalien”
"Wir wollen unter menschlichen Verh
der Demonstranten
von Polizisten und Nafionalgardisten

fand. Hunderte Kinder der Negerschulem versammelten
StraBe der Stadt. Sie trugen die Losungen: Wir fordern

wurden von

Stadt Unruhen unter der

gegen den
aton Rouge (Staat Louisiana) statt-
sich auf  einer
Gerechtigke!

Rassismus",

". . nNieder mit dem
altpissen leben”. Zur Unterdrickung

den Behorden ~  Auigebote
eingeselzt, die gegen dic De-

ern_ von Baton Rouge Zorn ausgelost.

Meldungen aus Baton Rouge zufol
mezustand verhingt.

monstranten vorgingen und dann das Felier erdffneten.
Das Massaker hat bei den Einwohn

n verschiedenen Wohngeb der

Negerbevdlkerung

Ige wurde. in der Stadt der Ausnah-

|
RUSSEL. ,Unsere Beralung
findet in einer ginstigen in-

' D

AKKA. ,Unsere Verhandlun
gen mit  Indien sind von
vollem Erfolg gekront”, erklarte
der AuBenminister von _Bangla

Desh, Abdus Samad, nach seiner
Riickkehr aus Neu-Delhi. Durch die
Verhandlungen seien volle Einmi-

tigkeit und Obereinstimmung der
Standpunkte in Fragen, die mit
der Situation auf der Halbinsel

Hindustan und mit -der internatio-
ralen Lage verbunden  sind, er-
zielt worden

Die Regierung ~ von  Bangla
Desh und Indien hatten  die Ver-
cinbarung erzielt, meinte Abdus

Samad, da8 die Achtung der Sou-
veranitat und - Unabhingigkeit je-
des Landes die Grundlage fir die
Beziehungen zwischen beiden Staa-
ten bilden solle.

ARIS. Der Vorsitzende der

sozialistischen ~ Fraktion der
franzésischen Nationalversamm-
lung, Gaston Defierre, stellte an
AuBenminister  Schumann die An-
frage, ob Frankreich” gedenkt, die
Republik Bangla Desh anzuerken-
nen. In der Interpellation wird un-
terstrichen, daB Bangla Desh zur
Zeit ,iber alle Bedingungen eines
souveranen  und  unabhdngigen
Staates verfigt".

EU-DELHI. ,Die Sowjetuni-

on ist ein echter und aufrich-
tiger Freund Indiens", erkliirte der
Sekretir  des Nationalrates der
Kommunistischen Partei Indiens,
Krishnan, Er betonte, dafl die in-
disch-sowjetische Freundschaft, die
wdurch die Unterzeichnung  eines
Vertrags  fiber Freund-
schaft und Zusammenarbeit bedeu-
tend stirker geworden ist, einen
wichtigen Faklor des Friedens in
Asien und in der ganzen Welt dar-
stellt.*

AVANNA. Eine Militardele
gation Chiles unter Fiihrung
von Brigadegeneral Carlos Arana
Castro, ist in der Hauptstadt Ku-
bas ecingetrofien. Die Delegation
folgt einer Einladung des Ministe-
riums fir revolutiomire Streitkraf-
te.

Die Abordnung,
Offiziere der Land-, . Luft- und
Seestreitkrafte  Chiles angehdren,
wird wihrend ihres 10tagigen Auf-
enthalts auf Kuba eine Studienreise
durch das Land unternehmen sowio
Truppenteile und Militarschulen be-
suchen. ‘

der 25 hdher:

ter statt, zu
deren Entstehung der AbschiuB der
vierseiti| Vereinbarung  iiber
Westberlin _ sowie die Unterzeich-
wng der Verfrage zwischen der
UdSSR und der Bundesrepublik
Deutschland, zwischen der VR Po-

len und der BRD ‘erheblich beige-

tragen haben“, erklirte Robert

Gendt. der auf der Konsultativbera- |
a dic_ Vi

piische Sicherheit und Zusammen-
arbeit den Vorsitz fiihrte.

ASHINGTON.  Der

halte amerikanische
nalist “Jack Anderson hat
.Washington Post einen Artikel |
{ibergeben, in dem die verbreche- |
rische USA-Politik in Kambodss
entlarvt wird. Es wird festgestellt,
daB die .offiziellen Amtspersonen
die Wahrheit dber die Rolle der
USA" in Kambodscha - verschwei
gen®, und fdhrt Tatsachen
fiber die  Einmischung der
in die inneren Angelegenheiten von

Kambodscha = und iber die Un
terstitzung des Phnompenh-Regie-
mes durch Washington ~ Aufschiu

geben ,Die USA-Regicrung bewil-
ligt hinter dem Ricken des Kon-
gresses insgeheim Waffenlieferun
gen. an Phnompenh®, heit es un
ter anderem im Artikel von Jack
Anderson,

OKIO. Die japanische Regie-

rung hat ekanntgegeben,
daB sich durch die von China in
der vorigen 'Woche in der Atmo
sphare vorgenommene Kernwaffen
explosion die Radioaktivitat der
Luft um das etwa 100fache erhdht
hat. Die Regierung warnte davor,
daB der Regen, der westlich vom
Gebiet Anto niederging, radioaktive
Stoffe enthilt, meldet die Nachrich-
tenagentur Yodo Tsushin.

ONDON. Die britische verei-
nigte Gewerkschaft der Lok-
fahrer und Heizer hat sich dafir
ausgesprochen, den gesamtnationa-
len” Streik der Bergarbeiter zu un-
terstitzery Das Exekutivkomitee
der Gewerkschaft hat seine Mit-
glieder angewiesen, vom Transport
bereits geférderter Kohle abzuse-
hen. Dadurch soll der Versuch der
Regierung zum Scheitern gebracnt
werden, ﬁen Streik zu torpedieren.
Rund 300000 britische Bergarbei-
ter fordern eine Lohnerhdhung.




ben Menschen leisten m

3
Diesel

N ~
‘Es wire verfriht, zu s
inider Fabrik gehe gut, n kann
aber mit voller GewiBheit behaup-
fen, daB sich die  Sachlage darin
in,einem ecinzigen Jahr bedeutend
verbessert hat.

In der Dsheskasganer Trikotage-
fabirik wurde ein neuer Sekretir des
Parteibiiros  gewihlt. Wir wollen
gleich betonen, da8 Helnrich Frie-
sea diese Arbeit nebenberuflich als
einén“Parteiauftrag ausfihrt.

Alle 140° Kommunisten wihlten
zu ihrem Sekretir einen Instrukteur
der Abteilung fiir organisaforische
Parteiarbeit fm Stadtparteikomitee,
Helntich Friesen hatte schon friher
in 'der Fabrik gearbeitet, aber in
ciner anderen Eigenschaft. Damals
war er Leiter der elektrischen Hal-
le und stellvertretender Sekretir
des Parteibliros gewesen.

Friesen verfiigt fiber reiche Er.
fahrungen in der leitenden Partei-
und” Wirtschaftsarbelt, Vom ersten
Tag seiner Arbeit an sonderte sich
Heinrich Friesen nicht ab, verzettel-
te sich nicht, lieB sich durch auBen-
stehénde Probleme und  Fragen
nicht ablenken. Schon bei einem
oberilichlichen Bekanntwerden mit
den Angelegenheiten der Fabrik kam
der neue Sckretir des Parteibiiros
zurh SchluB, daB man die Tatigkeit
der Fabrik grindlich analysieren
soll. Es stellte sich heraus, daB es
hier zu diesem Zweck sogar ein
Biiro fiir 6konomische Analyse gab.
Nur wollte es sich nicht mit sei-
nen Angelegenheiten befassen, es
arbeitete  hauptsachlich fir die
Planabteilung, der es untergeordnet
ist.

Dieser Tatsache gegeniiber blieh
das neugewidhlie Parteibiiro. nicht
gleichgiiltig. Schon in seiner er-
steh Sitzung erorterte das Biiro die
Frage flber den Zustand der Ana-
lyse der dkonomischen Titigkeit in

er Fabrik. Nachher trennte die
Fabrikleltung das Biiro fiir dkono-
mische Analyse von der Planabtei-
lung und gab ihm auBerdem eine

, alles

Sonder aus
Fabrikfachleuten als Hilfe bei.

Nach einiger Zeit verschafiten
sich das Biiro und die Kommission
ein’ vollstindiges - Bild - die
wirtschaftliche Tatigkeit. Es stelite

sich z. B. heraus, daB die Fabrik
im Jahre 1970 9800 Rubel Strafe
fiir die Standzeit der Eisenbahnwa-
gen, 1700 Rubel ffir die Stand-
zeit der Kontainer und 69000 Ru-
bel  fir die  nicht rechtzeitige
Riltksendung der Tara zahlen muli-
te. Infolge einer schlechten Erfas-
sung hatten sich in den Lagerriu-
men Rohstoffe und Hilfsmateriallen
fiir mehr als 200 Rubel ange.
hiuft, auBerdem fiir 169000 Rubel
Fertigerzeugnisse, die den Anfor-
derungen des Sortiments und der
GroBenskala  nicht entsprechen.
Laut Frachtscheinen wurde allein
in_ elnem Monat 16mal = mehr
Schlacke fortgefahren, als Kohle
verbrannt worden war. Mit den
Kontainern wurden 1440 Tonnen
Frachten befdrdert, die Fahrscheine
sind jedoch fiir 2163 Tonnen aus-
gestellt. Bel einer 2-km-Entfernung
von der Fabrik bis zur Bahnstation
schrieb man in die Fahrscheinc
40 (1) Kilometer. Es wurden viele
Bummeleien und vieles andere mehr
festgestellt.

Untersuchiing
fiber
Mehrverb

zur ef

Schuldige

zweiten art.

{iber _die Efffilling des

den Beschlusses. der Parteiorgani-

sation zur Erdrterung vorzulegen.

Zur festgesetzten Zeit fand eine

Parteiversammlung iiber diese Fra-

ge statt.
Wie wir sehen, funktioniert sich das

Parteibiira in die Fabrikadministra-

tion nicl:l urmi Es geht an .gl)e l:ro»

vom )y
vom gesamtstaatlichen Standpunk(
aus heran, indem es der Administ-
ration fiberliBt, diese  Fragen
konkret zu erarbeiten und zu rea-

Vo RS

Viele haben da mit Hand ange.
fll* Wire aber dieser rechtzeitige,
wohlgezielte AnstoB scitens der
Iiemmunl Q{| ausgeblieben, hitte
diese aun itative ~ Vorwiirtsbewe:
gunz erst viel sphiter einsetzen kon-
en.

Ahnlich wie um die ganze Pro-
duktionstitigkeit stand es auch um
diec  Kader. Thre Fluktuation
war aber hier groB, weil es unter
den Niherinnen viele Jugendliche
und  Halbwiichsige gibt. Einer
nimmt das Studium_auf, der ande-
re arbeitet in der Fabrik nur bi

zu den nichsten Aufnahmepriifui

gen. Daher die hohe Kaderfluktua«
t[;on. 1970 kiindigten hier fiber 1000

ersonen,

Das Parteibiro der Fabrik grin.
dete eine‘ehrenamtliche Kaderabtei-
lung zur Analyse der Ursachen und

lisieren, Das ist sehr wichlig und
wertvoll.  Daher auch das
Wachstum =~ des  Anschens des
von Heinrich Friesen gelei

Parteibiiros in den Augen aller

Kommunisten und Werktétigen des
Betriebs.

Somit hat die Fabri a-
tion dank dem Ansto8, der von
der Parteileitung ausging, reichli-
chen Stoff zum Uberlegen und zum
Handeln erhalten.

Damit hérte der EinfluB des Par-
teibiiros auf dle Produktion nicht
auf. Da die Versorgungsarbeit eine
wunde Frage blieb, wurde bald
nach der ersten Sitzung des Partei-
biiros iiber ein Produktionsthema
eine  Sondersitzung iiber Versor-
gungsiragen einberufen. Hier Aus-
ziige aus deren BeschluB: Die
Fabrikleitung muB die Organisa-
tionsstruktur der Abteilung Versor-
gung und Absatz dberpriifen, um
die Qualitat der operativen Erfas.
sung zu erhdhen; bis zum 1. Fe-
bruar 1971 MaBnah zur recht-

Die ten der Fabrik er-
orterten auch viele andere Fragen.
Hier soll aber nur darauf einge-

gangen werden, wie sie die Pro-
duktionstéitigkeit fhres Betriebs ana-
lysierten.

Um die Produktionsquaiitat war
es in der Fabrik sehr schlecht be-
steilt. Laut Plan soliten 57 Pro-
zent der Produktion der ersten Sor-
te entsprechen. Tatsichlich wurden
nur 38,5 Prozent Erzeugnisse erster
Sorte produziert. Die Kommuni-
sten hatten allen Grund zur, Unru-
he.

Die Frage iber die Qualitat wur-
de in der Sitzung des Parteibiiros
beh GemaB dem BeschluB

zeitigen Belieferung des Belriebs
mit allen notigen thslo”cn und
Materiallen ergreifen, um eine sto-
rungsfreie Arbeit aller Hallen zu
sichern; der Fabrikdirektor Nikolai
Zybenko wird verpflichtet, MaBnah-
men zur Realisierung der iiber-
schiissigen Bestinde und der iiber-
normativen, Vorrate zu_treffen, die
Kontrolle idber die Arbelt des Trans-
portabschnitts zu verstarken, den

des Biros erarbeitete die Admini
stration ein System des materiellen
Anreizes fir die hohere Qualitat der
Nahartikel, verstarkte ihre Kontrol-
le dariiber. Auch hier erzielte man
bessere Resultate. In einem - Jahr
ging die Zahl der Reklamationen
von 42 auf 14 Prozent zuriick, und
die Anzahl der Erzeugnisse erster
Sorte ist auf 65 Prozent. das heift,
fast aufs Zweifache gestiegen.

zur " eventuellen Vorbeugung der
Fluktuatl Die h dle-

ser Abteilung leisteten eine groBe
Arbeit Ihre Bemihungen waren
nicht umsonst, Im verflossenen Jahr
ging die Fluktuation der Arbeits.
kriﬁe aul das 1,5fache zuriick.
Uberall arbeiten gleiche, fiber-
wiegend gute Menschen, die Ergeb.
nissé ihrer Arbeit sind jedoch ver.
schieden. Auch hier, in der Fabrik
anders. Die
stieg im Jahre
Es wurden

ist. _es nicht
Arbeitsproduktivitat
197U um 5 Prozent.
auch 5 Prozent mehr Erzeugnisse
realisiert.  lhre Qualitat erhdhte
sich, wie gesagt, spiirbar. Die Ka-
derfluktuation sank rapide herab. Die
Areitsdisziplin ist gestiegen. Und
dies alles geschah ohne fremde Hil-
fe. Nur durch eigene Mihe, auf
elgene Initiative.

Neu war allerdings, da8
Parteibiro standig und haufig west-
volle Ideen ausgingen. Diese eben
bewirkten bei den Schaffenden neue,
konkretere Ideen, regten sie zur ak-
tiven schopferischen Tatigkeit an.

J. BITTNER,
Sonderkorrespondent
der ,,Freundschaft”

vom

Gebiet Karaganda

Die Mechanisatoren des Sowchos , Slatopolski®, Ray-
Gebiet haben  sich

on

Korbi

m
1. Miirz fertigzuwerden.

den.
“Voran Ist der Kommunist Dmitrl Tschetwerlk. Er

hat seine Kombine schon fertiggestellt
sich bereit, seinem Freund Eduard Maier zu helfen.

UNSER BILD: Dmitri Tschetwerlk im Gesprach mit
Eduard Maler (links).

und erklarte

Foto: D. Neuwirt

Die Kontrolleure des
..Borowol", Rayon Stscherbakty,
haben Im Jahre 1971 ({iber 80
verschiedene Kontrollen und
Strelfziige durchgef(ihrt. Sie be.
suchen Farmen, prifen wie die
Viehwiirter die Tiere betreuen
Die Volkskontrolleure organisie
ren Schauen der Technik, sle
prifen den Samen, dle Lebens-
verhtiltnisse der Getreldebauer,
den Zustand der Gemeinschafts-
klche.

Die Resultate der Prilfungen
werden auf der Sitzung des Ge
werkschaftskomitees und des
Partelkomitees des Sowchos er-
drtert und man trifit MaBnahmen
fur dle Beseltigung der Mingel.
Die Volkskontrolleure der ersten
Abteilung entdeckten zum Bel
splel, daB der Meister der Bau-
abtejilung Hubert Leistungsein
tragungen verfdlscht hatte. Unter
der Leitung  des Buromitglieds
der Volkskontrollgruppe Misall
Kudichin wurde eine Prifung
elngeleltet. Es wurde festgestellt
daB den Bauarbeitern [Ur 140
Rubel verfalschte Arbeltsleistun
en  angeschrieben, aulerdem
ast fir 4 000 Rubel Baumaterla

lien leben
worden waren Diese Summen
wurden von den Schuldigen eln-
gezogen.

Fast alle Mitglieder der Grup-
pe und der Posten der Volkskon-
trolle sind Bestarbelter der Wirt-
schaft, Zu  thnen gehdren dle
Melkerinnen  Anna Dmitrijewa
und Emma Mollecker, der Schaf-
hirt Raschid Katkenow, dle Vieh-
wirter Viktor Becker, Bejssen
Berekbajew und viele andere,

Der Sowchos hat den Abllefe-
rungsplan aller landwirtschaftli-
chen Erzeugnisse an den Staat
fir 1971 vorfristig zum 1. No-
vember erfilit. Dazu trugen
auch dle Volkskontrolleure bel

..Dle Mitglleder unserer Grup-
pe verstehen gut, daB das per-
sonliche Beisplel dle beste Agita-
tionsform Ist”, sagt . der Vorsit
zende  der Volkskontrollgruppe
Narif Kalssarinow. ,.Alle Kon
trolleure, die auf der Farm ar:
beiten, sind Bestarbeiter. Sle
verhalten sich gewissenhaft und
mit Liebe zu threr Arbeit, betelll-
gen sich an der Schafzahlung, an
Massenpriifungen.'*

,.In unserer Brigade gehen dle

Das scharfe Volksauge

Kontrolleure nie an Mingeln vor-
bel”, sagte der Brigadler der
Trakorenbrigade Leo MeiBner.
S0 mancher AusschuB wurde
vor ihnen entdeckt und der
Schuldige bestraft. Jetzt Ist die
Disziplin In der Brigade erstarkt
und dle Qualitat der Arbelt Ist
bedeutend besser geworden.*

Davon sprach man auf der
Rechenschafltsversammlung  der
Volkskontrolleure, dle vor kurzem
stattfand. Doch nicht nur Ober
dle Erfolge sprach man auf der
Versammlung, sondern auch von
den Mingeln, die es noch In der
Tatigkeit der Kontrolleure gibt.

Die Tellnehmer der Versamm-
lung sprachen den Wunsch aus,
daB alle Kontrolleure  konkrete
Auftrige erhlelten und enge Ver-
bindung mit der Gewerkschafts-
organisation haben

Es wurde ein neuer Bestand
der Volkskontrollgruppe gewiahit,
die besten Volkskontrolleure wur-
den mit Wertgeschenken und
Geldprdmien bedacht

P. SAKIN
Geblet Pawlodar

Der Schmled, Deputlerter des
Dorfsowjets von bnlegen. Rayon
el

ar Gel
tinsk; Isaak Konig z&hlt zu den

Tag fir Tag

Im Kabinett traf ich elne Besucherin ' an:
eln schwarziugiges anmutiges Madchen von
Tisch,
Partelsekretir gegentiber und horte ihm aufl

etwa 20 —22 Jahren saB am

thie. Tm Gespréch mit

dem

fhm
bald klar, warum man so

spricht; Er yerdiente dieses
Menschllchkelt 'und Sachlichkeit.

im ganzen.

wurde, es mir
warm (ber thn
Lob durch seine
Das finfte

hang die Lelstungen
Kommunisten, eigentlich — der Organisation

wDer Bau des Aufbereitungskomplexes ist
fir uns ein Gengralobjekt,
belt gut und rhythmisch organisiert Ist
gesamte Komplex soll 1974 fertig
erste Folge Ist schon in Betrieb genommen",
erzahlt Alexander Andrejewitsch

und der Beitrag der

an dem dle Ar
Der
seln. Die

Die Ar-

merksam zu. Er sprach ruhig und sicher. Das
Madchen nickte zustimmend mit dem Kopf'

., Gut, Alexander Andrejewitsch, mir ist
Jetzt alles klar, ich werde mich bemihen.*

Mit dlesen Worten stand sle auf und ver-
lleB das Zimmer. Die Winde des Raums wa-
ren noch kahl, die Fenster auch, es roch nach
frischer Farbe und Kalk. Dicht am Fenster
stand ein Tisch und an der Wand ein halbes
Dutzend Stiihle. Alles sprach davon, daB
hier, In diesem GebAude erst Elnzug

efelert wurde. Hier befindet sich Jetzt die
auverwaltung Nr. 1 des Trusts WPrl-
balchaschstroi ™.

.Das war Swetlana TJan", tellt mir der
Partelsekretir der Bauverwaltung Alexander
Schmidt mit, als.ob er-meiner Frage zuvor
kommen wollte.", Swetlana st elne unserer
aktivsten . und besten Stuckarbelterinnen
Heute werden wir sie als Partelkandidatin
aufnehmen, Soeben hat sle sich ngch: einmal
konsultieren lassen.”

Unterdessen betrachtete
sprachspartner etwas genauer
mich an die Worte, dle Ich Im Stadtparteiko-

ich meinen Ge
und erinnerte

Mal nacheinander wihlen thn seine Parteige
nossen zum Sekretdr des Buros. Einstimmig
37 Kommunisten. Alexander Schmidt wurde
gewlB nicht als Parteisekretidr * geboren. Er
wurde dazu formiert, und seine persaniichen
Elgenschafen verhalfen ihm dazu. Bemérken
wir nebenbei; daB Alexander Andrejewitsch
dlesen Posten ehrenamtlich bekleidet. Er Ist
selbst Mechaniker. ' A

Hier In dlesem sogenannten . Kabinett™” hat
er nur Sprechstunden, wie ein Arzt, hier fin
det man ihn an Versammlungs: oder Bfro-
sitzungstagen. Sonst ist Alexander Schmlidt
unter den Bau- und Montagearbeltern, wo
das Schicksal des Plans entschieden  wird
Mit  den Kommunisten der Verwaltung
spricht der Parteisekretdr ebenso wle heute
mit Swetlana Tjan — ruhig und sicher.

Heute Ist  elne Parteiversammlung. Dile
Kommunisten der Bauverwaltung Nr. 1 be
htindeln drei wichtige Fragen. Aufnahme In
dle Partel. Fazit des Jahres 1971. Uber dle
sozialistischen Verpflichtungen for das Jahr
1972. Das groBte Ereignis fir das Kollektiv
Jahr war der

«teigruppe mit Rudolf Iwaschkewitsch an der

belt verlduft streng nach dem Zeitplan, ein
jeder technische Knoten wird rechtzeitig ge-

prift und  seiner Bestimmung {bergeben
Gew|B, solch ein strenges Herangehen zur
Arbeit verlangt; Organisiertheit  und Diszl

plin. Gerade mit dieser Seite dér Sache be
schiftigt sich unsere Partelotganisation. An
diesem Bauobjekt haben wir eine starke Par

Spitze. Sle leltet und kontrolliert den soziali-
stischen Wettbewerb, verdffentlicht sein Fa-
21t rechtzeltig gibt Wandzeitungen und
Blitzbldtter heraus usw.”

Der Parteisekretir erzdhlt viel Gber seine
Genossen. Uber ,,den entscheidenden Faktor
wle er zu sagen pflegt. Das sind der Briga-
dier der Tischler Alexander Schaluchin, dle
Brigadierin  der Verputzer Galja Wolkowa,
die Montagearbeiter Ewald Seifert und Jo-
hann Mook, die Elektroschlosser Ewald Hen-
ner und Johann Wilhelm, die Baubrigade von
Harold Wegner und viele, viele andere.

Im Gesprach ~mit den Bauarbeitern der
Verwaltung Nr. 1 festigte sich meine Mel-
nung {ber Alexander Schmidt noch mehr: Er

XXI. Parteitag”,

gen.

die
hilflosen A

Masch

ist Qualitatskontrolleur.

er diese Maschinen, sucht ihre

prakiische Tatigkeit gewohnt

Mangel an Ersatzteilen

bleiben> Was kann er

senhafte Arbeit
Ertrage.

an, und der leblose Metallhaufen wird wieder fahig zu arbeiten.
Noch vor der Reparatur untersucht und belauscht
Deiekte, stellt die .

Téglich verlieB er zusammen mit allen«die Arbeitsstelle. Doch er hegte
den innigsten Wunsch, auch Hand an die Maschinen'zu legen. Er war

Nach Arbeitsschluf

Der Arbeitstag ist zu Ende. In der Reparaturwerkstatt

. P ayon Kellerowka, ist es still geworden. Das

mer, Getdse, Motorenbrummen ist verstummt. Die Arbeiter sind weggegan-
v

des Kolchos
Gehiam-

Ignaz Gélz ging nochmal durch die Werkstatt, lieB seinen Blick dber
demontiert
ufen. Doch legen die Mechanisatoren Hand

boten sie einen klaglichen

Ignaz

lagnose...

Er uiberlegte, was er tun kann. Um so me"r, da in der Reparatur an-
gespannte Zeiten eintraten, es gab verschiedene
Was tun? Nach Arbeitsschlufl
allein leisten? Er beratschlagte sich mit
Leiter der Werkstatt Woldemar Nickel

..Gotz' Hande sind die Arbeit gewohnt", e
er Kommunist. Diesen Namen rechtiertigt er durch Taten.

Ja, Gotz rechtfertigt den hohen Namen Kommunist durch seine gewis-
Sommers ist er Maisziichter
Im Herbst raumt er Getreide mit der Kombine ab. Wie oft flatter-
te das rote Fahnchen eines Schrittmachers der Ernte an seinem ,Steppen-
schifi”l Jetzt ist Gotz bei der Reparatur der Technik eingesetzt.

Wihrend unserer Unterhaltung fahlte ich, da8 Ignaz Gotz lange nicht
mit allem in'der Werkstatt zufrieden ist. Die
Viel zu viel Eisenstiicke liegen herum. Auch der soz
ist nicht auf der ndtigen Hohe. Ware es wohl nicht interessanter zu ar-
beiten, wenn die Arbeiter taglich ihre Leistungsresultate wiBten?

Verzogerungen wegen
in der Werkstatt
dem

ahlt Nic »AuBerdem ist

Seine Felder ergeben hohe

Wande sind _schmutzig.
listische Wettbewerb

der B iter | vorl
Bestarbeitern des Sowchos ,,Be- mitee gehdrt hatte: ,,Schmidt ist ein aufmerk- ree:mzaellla;zeAe;sc;\“lu‘ﬂo:ieg:n ersten Baufolge ist einer von jenen, die Tag fir Tag mit Hin- Ignaz Gotz sprach dariiber schon mit Joseph Dosch, dem Sekretar der
I . Seine P samer Mensch, ein tilchtiger Organisator, ein  des Aufbereitungskomplexes Im Bergwerk-  gabe arbelten, denen ein jeder neuer Tag Parteigruppe der Werkstatt. Obwohl es Gotz leichter fallt, durch Taten
sﬂr : 71 :;l‘ﬂllte derAék(lvln Menschenfreund.* Huttenkombinat fir den Empfang und dle neue Aufgaben stellt, aber auch peuen als mit Worten zu iberzeugen, wird er es doch verstehen, die Leitung
n:;n ‘ﬂ':n“::"u; it O‘I:dl ‘l“" Alexander Schmidt ist eln gesetzter und  Vetarbeitung der Erze aus Sajak, dem neu-  Schafensdrang verleiht. der Werkstatt aufzuritteln,
schrelbt er das th‘l?‘m esunder Mensch. Sein  offener Blick und erschlossenen Kupfervorkommen J. SCHLOSS G. BERG
4 * seln freundliches Gesicht erwecken Sympa- Uns interessierten in dlesem Zusammen- Geblet Karaganda Gebiet Koktschetaw
i Foto: N. WIRT
i g
i - : 5 ; . . . s ¢ Lt In der DDRHauptstadt Berlin
missen mindest offene Ar-
Junakommunisten schreiten in die Zukunft | |»Aktion Zulieferungsindustie TR e oy | i mosn doo st 0
Bruder- den. Dabel geht es gar nicht
¥ lk e t h ftl' h A f b 1" ddndern nu;l- rm ﬂse P unermlludng. rDau~
1 sun, 1 agt.
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Im
schi
mu

Ber:

1

duktion
schan Februar. Die Jungen arbeiten vortrefilich. 1In ih-

beitésoll’ nicht weniger als
und§127 Prozent leisten. Ihre Arbeit ist

Or:
Dic

Wr;slraﬂz #280", ' das
WalzstraBe 700"

1
Ta der Reparaturschlosserabteilung der Formstahlpro-
Jugs

Gefiihl haben die Madchen
gend igade von Frieda Martel,

schreibt  die K ndbrigade
sozialistischen Verpflichtungen heiBt es: das Ar
zu 120 Prozent erfillen
kompliziert.
November 1971 wahrend der Reparatur der Be-
gkungsmaschine  sm driften Siemens-Martinofen
ﬁen sie den Mech der K dreh in
ung bringen. Thnen waren dazu 4 Tage gey eben.
chlosser erfiillten die Aufgabe in 3 Tagen. In &u-
kurzer Frist reparierten sie die Kihlanlagen der
Unlersetzungsgetriebe der

m Kollektiv achtet man die junqen Arbeiter fir ihre
i ftigkeit, for das ,  ihre Arbeits

die:
zu

Ge

ﬁbrgen haben auch hohe Lohns!

-

meisterschalt zu steigern. Vor zwel Jahren kam Wladi-
miriMiller in die Br
beitén und sagte zu

ade. Er sah, wie die Jungen ar-
‘alentin Demidenko, dem Briga-
ri Lich werde es wohl nicht fertigbringen, so wie ihr
drbeiten. Du hast  die sechste Lohnstufe und die

en.
Uir nicht voreilig schluBfolgern. Wenn du willst,

kandst du auch eine hohe Lohnstufe erreichen. Wir wer-
denidir helfen."

Jéizt hat Wolodja die 6.. Lohpstufe. Nicht nur er ist
gewlchsen. Vor kurzem wurde.

en Jungen Schlossern

riiadi Salo und Iwan Simionidi die 5. Lohnstufe

verliehen. Wolodja Karmanow lernt Schlosser.

olodja Ptscnelinzew ist auch ein Neuling, hat die
Prifung for die 3. Lohnsiufe abgelegt.

Die Jungen verpflichteten sich, Nebenberufe zu erler-
nen.
wird
Miljer, Iwan Simionidi haben
mei:
raturablellung, daB aul aem Arbeitskalender der Kom-
somlzen-Jugendbrigaae jetzt schon Februar des zwei-
ten

Diesen Punkt ihrer suzialistischen Verpflichtungen
auch erfolgreich erfullt. Gennadi Salo, Wiadimir
den Bohrerberul ge-

orf. Deshalb wunde:{ es niemanden in der Repa-

Jahres des Planjahrfinfts ist.

ist es so; féahrt ein
weg, so spfirt es so-

In sehr eints ichtigéiFanillién
T D‘mml Ig;: ;Ium ehren, als ob was
{aolrs‘ Tt Wit mian £ahit hastig die Stunden und Minu-

fen, i

die, noch vom Wiedersehen trennen.  Solches

Es sind ihrer vler junge Madchen, Altersgenossinnen.
Sie kennen einander seit den Studienjahren am che-
misch-mechanischen Technikum. Nur Galja Pastusch-
kowa kam aus Tschimkent nach Temirtau. Die Studen-
tenfreundschaft 148t eine unausléschbare Spur fiir das

anze Leben zurfick. Die Freundschaft —der Madchen

rieda Martel, Ira Pak, Olja Wiens ist aber noch durch
gemeinsame Arbeit gefestigt

Das groBe helle Zimmer ist ein Reich  der GefaBe,
Kolben, Mensuren. In der Arbeit der Laboranten gibt
es nichts Besonderes, Romantisches: man sitzt tagtag-
lich an seinem Arbeitstisch und bestimmt den Kompo-

in Erz, Aggl at, F i oc]
auBerhalb des Laboratoriums lebt ein groSer Betrieb,
Der Rhythmus dieses komplizierten Betriebs ist in vie-
lem davon abhingig, wie schnell'und prazis diese Mad-
chen die Analysen machen. Das ist eine grofe Verant.
wortung. Besonders miide wird man in der Nacht-
schicht. Die Midigkeit schleicht sich unbemerkt heran
und droht dich zu Gberwaltigen. Doch  Frieda kommt
rechtzeitig zu Hilfe oder muntert
Scherz auf. Sofort weichen Schlaf
wird einem leichter.

Vier Midchen setzen sich im Laboratorium an ihre
Arbeitstische. Zusammen gehen sie in Speisehalle und
Kino. Sie sind bestrebt, in allem miteinander Schritt
zu halten: in der beruflichen Meisterschaft, im Kleiden.
Vor kurzem hat Olja Wiens ihre Lohnstufe durch
Eignung‘spl\][ung behnugleL Ira Pak hat das Studium
an der Abendabtell er i en Hochsch des
Werks aufgenommen. Im Wetlbewerb  fir den besten
Chemiker-Analytiker besetzte sie den ersten Platz.

Dle Midchen kim&len fiir hohe Leistungsziffern, sau-
beren Arbeitsplatz. Nach der Arbeit besuchen sie den
Zirkel der kommunistschen Moral. In ihrem Komplex-

lan fir das neunte Planjahrifinft ist ihre Hauptaufga-

e so formuliert: ,Den Kommunismus studieren*. gls
Kollektly des Laboratoriums der Agglomerationsabtel-
lung ist nicht groB — vier junge Madchen. Doch zu-

Ira mit einem
und Midigkeit, es

sammen sind sie eine Komsomolzen- und ,Jugend-
StoBbrigade, die schon zweimal Im  soziallstischen
Wetthewerb siegte.

J, ZWETOWA

Temirtau

Seit einiger Zeit schon leidet

Der VIII. Parteltag der Sozla-
listischen Einheitspartel Deutsch-

ob in den Betrieben,
rodukte herstellen, ohne Unter-

trigt dle Zulieferindustrie bes:m

die Volkswirtschaft der DDR dere Verantwortung. Von der
an  Disproportionen Avischen Qualltit und Menge fhrer Er-
Zullefer- und Finalproduktion zeugnisse hiéngt es wesentlich ab

dle Final

lands erkldrte dazu: wFOr die rechung und mit hoher Quall-
es w t- tat gearbeitet werden kann."

lich-technischen Fortschrittes in, Die Grundorganisation der

der gesamten Volkswirtschaft’ Frelen Deutschen Jugend Im

VEB Verlade- und Transportan-
lagen Lelpzig nahm sich dlesen
Hinwels' als Grundlage f0r ih-
ren Aufruf , Aktlon . Zulleferin-
dustrie*, Ziel der Aktion Ist es,
in der Zulleferindustrie den Er-
zeugnisausstoB zu vergrBern. Da-
her treffen sich junge Facharbet-
ter und Lehrlinge an den Wo-
zu

Arbelterklasse an dle Jugend
ewandt, damit sle dle Le-

nsinteressen aller berQhrenden
Probleme mit erprobtem Elan
und der Kraft des Jugendverban-
des 18sen hiift.

Das Echo In der gesamten
DDR auf den Aufruf. aus Leip-
z1g ist groB. Im VEB Verlade-
und Transportanlagen erklirten
sich sechs Jugendliche aus der
Verwaltung berelt, fir mehrere
Wochen In der Produktion zu
arbelten. Auch In vielen anderen
Betrieben werden junge Kolle-
gen thren Stuhl in der Verwal-
tung mit einem Platz hinter der
Werkbank vertauschen.

In mehreren Betrieben der
DDR werden Verwaltungsange-
stellte wieder In Ihrem alten Be-
ruf in der Produktion arbelten.
Nicht auf Zeit, sondern auf Dau-
er. Die Konferenz junger Ra-
tionalisatoren, die wihrend der
XIV, Zentralen Messe der Mel-
ster von morgen In Lelpzig tag-
te und auf der 1000 der besten
Jungen Neuerer der DDR vertre-
ten waren, erklirte  klar und
deutlich: ,,FDJ-Aktion Zullefer-
Industrle, da missen wir dabel
seln!*

Peter HERMANN

(Panorama/DDR)

UNSER BILD: Mehr als 100
Mitglieder der Frelen Deutschen
Jugend der Berliner Humboldt-
Universitit leisteten am letzten
Wochenende des November 1971
thren Arbeltselnsatz in den Ber-
llner Metallhtten- und ~ Halb-
zeugwerken.
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ETWA zehn Mann In der
Fabrlk wagten es — sle
verpflichteten sich den Finf-
Jahrplan in  dreleinhalb  Jah-
ren zu erfdllen, Die an-
deren in_ vier, viereinhalb, Das

Vor

war das Echo von der Bewe,
die in Rudny Antoschkin, n AL nen lwmh mm
ma-Ata Tulendinowa begann, ten E im \atmm ein
die Jetat in den | verschiedensten  Halbjahr, sogar eln ganzes Jahr
ten  Kasachstans Tausende ., "cawinnen, was im MaBstab
und aber Tausende Nachelferer Gos“fandes eine groBe okonomi-
len hat. Wie selnerzelt bel  goha Bedeutung hat,
Siachanow, Nikolal M&  Katharina Runk,” Gallna Ra-
] aganowa... Die
heute wirkenden Planungsmetho- L andere Trikotage-

den, selbst wenn die Okonomen
Ober vollkommene elektronische

Maschinen verfagten, konnten sie ahrflnft in dreteinhalb Jah-

nrﬁ rinnen  der Firma ver-
Btll.llﬂuun sich, thr persdnliches
ren zu erfOllen. Thre Initiative

die Begelsterung der Arbelter, {hr
Kbune.n. den 0loj l‘xhen *';:?:w fa et e
besser zu organisieren, 2
nicht berechnen. Und | das ist NUnlcaucla Springer hatte kel
selbstverstindlich. Die Planung gepjyg, war schon  ,.Uber alle
kann nicht auf Emotionen beru- wfagen*, Ein solches = Priizedens
hen. Die Skonomischen Gesetze ywap in der ganzen Geschichte der
sind in ihrer Stetigkelt ebenso girma nicht zu finden, Man be-
unerschltterlich  wie auch dle  yynderte § Ohnhelt, aber
Naturgesetze. auf das Risiko ging niemand ein.
Die Elektronenmaschine  be- Es_ist Tradition des Arbelters,
stimmt dle optimale Varlante der sein Versprechen zu halten. Hier
Produktion, ohne die Emotionen ing es um unerhdrte Sachen:
in Betracht zu ziehen, Dann ver- gen Finfjahrplan In zwel Jahren
bessern dle Arbeiter die Ober zehn Monaten zu erflllen. An-
die Moglichkeiten des Betrlebs ders gesagt, tiglich fast das gan-
. “ih lnro;lnlllerlt ‘-,ln:ll. dlle ;e Prognmdl:l 2u T';;Nlla:f
sogenannte _optimale Variante. heute In r otagefabrik
Das ist eine Tradition, die noch noch nicht alle zu zweilt n-chlﬂen.

in den ersten Planjahrf(nften ge-
boren

wurde.

Als man nun in der Trikota,
fabrik — der Talgaer Fillale
Dsershinskl-Firma — die er-
pllichtungen erdrterte und viele
Arbelterinnen sich entschlossen,
den_ persdnlichen  Funfjahrplan
vorfrlsu%( zu erflllen, fanden
sich bel Klaudia Springer kelne
Nachfolger...

Das ist Stoff zum Nachdenken.

Mittels der exakten Arbeltsor-

Das sind praktisch zwel Normen
tiglich,

%nbel ist hervorzuheben: Der
Betrieb, In dem Klaudla Sprin-
ger arbeitet, Ist von dem Begriff
eines idealen Betriebs welt ent-
fernt.

Sle ist vierunddrelBlg Jahre
alt. Ein Ruckblick zeigt, daB sle
eln schweres Leben hinter sich
hat. Wihrend der Evakulerung
aus Saporoshje nach dem Ural
verlor die Famille alles,

der hohen b was sle in aller Elle
ziplln und der R ung hatte. Dann
der Produktion kann man die Ar- ging der Vater In die Arbeltsar-
beitsproduktivitit um gewisse mee. Sle blieben im Kolchos, wo

Soziales Portrit

eines Arbeitsmenschen

die Mutter, Rosa

Fast alle wollen den

'y el-
ne Extraklasseschnelderin, als
Schmied oﬁ’.';“‘"' denn es gab
nichts, w man hitte Kleider
nihen konnen. Es waren andere
Sorgen zu bowllufen.

1943 begann sle zu lernen.
Nach 1950 machte sie dle ersten
selbstindigen Schritte.

1060 Qbersiedelte sle mit den
Eltern nach r. Hier heira-
tete ste, 1963

gann sle in de
zu  arbelten.

Damals wurde gerade elne neue
Halle organisiert. Klaudla war
die erste und die einzige, der man
sofort eine Lohnstufe verlleh. Die
anderen Arbeiterinnen wurden
als behrll:ﬁ angestellt.

Der Buchhalterlehrgang kam
auch zustatten. Sle versteht zu
rechnen. Nicht Im gewdhnlichen
Sinn, sondern so wie dle Okono-
men n, Ouchwmdlgkelt.
Zelt, Wert. Mit Voraussicht. Sie
dle Situation einzu-
sich dle Arbelt der
ganzen Fabrik vorzustellen.
Bel uns spricht man schon fast

von der t
lichen Arbeltsorganisation. Man
spricht, wihrend es den Betrieb
fiebert. Dle Stillstinde machen
viele Stunden aus, well in der
Fabrik von Talgar dle Fachleute
tags und nachts iiber dle WAO
diskutieren, wihrend der Haupt-
betrieb in Alma-Ata weder Lel
nen noch andere Stoffe schickt.
Die FlieBstraBen stehen. Dann
wieder schickt man dle ndtigen
Stoffe, schaltet aber dle Strom-
linle aus.

Die Trikotagearbelterinnen
aber haben hohe Verpflichtungen

tiber
Funfjahrplan in dreleinhalb und
vier Jahren erf(llen. Klaudia
Springer — 1n zwel Jahren und
zehn Monaten,

Nicht, daB sie eln Los auf gut
Gluck gezogen hatte. Elne ge-
naue Berechnung Jeder Arbelts-
minute. Ein absoluter Automatis-
mus jeder Bewegung, da Jede
Minute thren Wert hat. Auf der
Arbelt muB nur gearbeitet wer-
den. Dann kann man es zu etwas
bringen. Dle  Nachbarin am
Fliefband brachte bel Ihrer Ka-
meradin etwas in Erfahrung. Das
waren fOn{ Minuten Arbeitszeit.
Klaudla hatte in dleser Zelt
acht Erzeugnisse hearb:_lle!. Die

HeiNG lebb

g rm am
ist 227 Erzeugnisse In der
Schicht. Andere Unternéherin-
nen, dle nebenan an einem Fllef
band arbelten, blelben um 150
Erzeugnisse und mehr zuriick,
Die Bedingungen sind fur alle
gleich. Das Dienstalter und folg-
lich auch die praktischen Erfah-

runqcn,

,Wenn wir niher betrachten,
was bedeute ich schon allein,
sogar wenn ich meinen Finfjahr-
plan fruher erfille, wie Ich im
Sinne hatte? Es kommen elnige
Tausend Stck Trikotagewaren
mehr in den Handel. Nur einige
Tausend, wihrend sich der Be-
darf auf Hunderte Millionen be-
14uft. Verstehen Sle meinen Ge-

danken?

Mich beschaftigte und beschaf-
tigt etwas anderes. Wir Frauen
schimpfen besonders oft unseren
Handel, Dieses fehlt und jenes
fehlt, Aber warum fehit es?

~

anschreitende

Weil wenig produziert wird, Wer
uzlert wenig? Wir, die Ar-
iter. Alles hingt von uns ab.
Wollen mal frel von der Leber
sprechen. Fast das einzige Krite-
rlum, nach welchem der Arbelter
eingeschatzt wird, Ist seine Er-
f0llung oder Nichterfdllung der
Norm. In elnem bewuBten Kol-
lektlv _hért dle Normierung auf,
elne Notwendigkeit zu sein. Und
wenn wir den Gedanken welter-
entwickeln, so kommen wir zum
Prinzip ,von jedem nach seinen
Flhigkeiten'.”
Den achten Fanfjahrplan hat
Klaudia Springer In etwas mhrdhr
it

als In drel Jahren erfQlit.
solchem Ergebnis war sle am
FlleBband dle einzige. Heute

streben threm Ziel Tausende zu.
Die Trikotagefabrik ringt um die
vorfristige Erflllung des neunten
Funfjahrplans. Damals aber war
man der Melnung, daB dem NI-
veau der Arbeltsproduktivitit,
das Klaudia Springer damals er-
reicht hatte, nur sle gewachsen
war. Dle anderen kénnen vorldu-
fig mit thr noch nicht Schritt
halten. Sle werden s auch mor-
en nicht kbnnen. Aber mit der
eit erreichen sle dleselben Ho-
hen. ,,Erst dann”, wie Klaudia

dle Sache elnen
Nehmen wir folgenden  Fall.
Die Hallenleiterin Julla Buchti-

lowa hatte sich die Schnelderin
vorgenommen, dle viel AusschuB
zugelassen hatte.

Einheften AusschuS. D. h. von
227 Erzeugnissen konnen andert-
halb irgendwelche Defekte ha-
ben. Natirlich kbnnen ske sofort
leicht beseltigt werden, aber die

Erzeugnlsse mifésen nach der er-
sten orwelsunxu‘alle(ert wer-
den. Und der AusschuB, obwohl

schon ausgebessert, blelbt doch
AusschuB.

AusschuB gibt es auch bel
Klaudia Springer. Nicht Immer
anderthalb, manchmal zwel Eine
helten. Deshalb sagte Julla Buch-
tilowa auch: nicht mehr als
Springer’.

Alle  wuBten natlrlich, daB
Springer von 500 Erzeugnissen
zwel Einhelten Ausschuf hatte
und jene Arbelterin von 220.
Elne einfache Arithmetik, aber...
dafgr bist du auch elne Voran-
schreitende, deshalb stelit man an
dich auch besondere Forderun-
gen.

Sle ist auch zu Hause so. Eher
langsam als hastend. Die Famille
1st nicht klein, sie selbst — dle
fanfte. Aber alles ist In muster-
gliltiger Ordnung. Wihrend das
Abendbrot kochte, brachte sie
die Wohnung In Ordnung. Wolo-
dja, der Abc-Schutze, hat sich
fdr morgen zu neuen Flnfen vor-
bereltet, bel Valja sind die Haus-
aufgaben gepriift. Im Hof und in
der Wirtschaft Ist alles getan. Es
glbt noch Zeit fdr Bacher und
Fernsehen. Das ist thr Persbnll-
ches. Wie sle sagte: ,,Auf der Ar-
beit muB man arbeiten. Zu Hause
— leben...”

Der Mensch arbeltet, um zu le-
ben, und lebt, um zu arbelten.
Das eine wie das andere so zu
verstehen, wie es Klaudia Sprin-

|Auf

=
dem Weg

des
Aufstiegs

Die  Dshambuler Br:r_mtwe‘m
brennerei ist nicht nur einer der
altesten Betriebe des Gebiets, son-
dern auch der Republik. 1973 wird
sie fhr 100jihriges Jubilium fel-
ern. Dieses Erelgnis spornt das
Kollektiv zu neuen Arbeitserfolgen
an. Hier arbeiten Hunderte hoch-
qualifizierte Fachleute. Es genilgt
zu sagen, da8 im Betrieb etwa
Personen mit Hoch. und Mittel-
schulbildung uu% sind und viele
an Hoch- und Fachschulen im
Fernstudium lernen.

Im Betrieb breitet sich die Be-
wegung far kommunistische Ar-
beit aus, an der sich fiber 300
Mann beteiligen. Den Ehrentitel
LJAktivist der kommunistischen Ar-
beit* tragen schon 212 Arbeiter,
zwei Brigaden und einer Halle wur-
de der Titel ,Kollektiy der kommu-
nistischen Arbeit* verliehen. Einige
Dutzend Mitarbeiter sind aktive
Rationalisatoren.

Ohne Zweifel triigt das alles da-
2u bei, daB die Branntweinbrenne-
rel rhythmisch und mit ErloIF ar-
beitet. Schon mehrere Jahre ist sie
unter den besten Betrieben des Ge-
biets.

Auch im ersten Jahr des neun-

LIch habe doch nicht mehr ger versteht, gehort zur Na- ten Planjahridinits hat das Kollek-
AusschuB als Springer”, entgeg- tur des tiv gut tten. Die Pline
nete die Arbelterin. , Mit ihr der 5causlcrung der Erzeugnisse
macht auch den Anfang." Leo WEIDMANN, und des Wachstums der Arbeitspro-

Das Ist wirklich so. Nicht sind diberboten. Man hat
mehr. GemiB der bestehenden der ..henmfnhu(l“ {iber 2 Millionen Rubel Reingewinn
Ordnung hat dle Trikotagearbel- gebucht.
terin das ,,Recht'* auf anderthalb Geblet Alma-Ata

Elnst Huhnerstall,
jetzt Gefliigelfabrik

Die Stschutschinsker Gefligel-
fabrik Im Geblet Koktschetaw ist
nach der Kustanaler die zweit-

roBte In der Republik, Ihre
auptaufgabe ist, den weit und
breit bekannten Kurort ,,Boro-
woje'” mit vollfrischen Elern und
nahrhaftem Gefligelflelsch wie
auch mit Halbfabrikaten zu ver-
sorgen. Dle Erzeugnisse dieser
Gefliigelfabrik werden auch in die Stidte der Geblete Zellno-
Erad und Semipalatinsk gellefert und gelangen sogar in die sidlichen
eblete der Republik.

Die Gefligelfabrik wurde erst In den Jahren des achten Planjahr-
fanfts bekannt, Im Jahre 1968 war hier ein kleiner Gefligelhof, der
dem Sowchos ,,Stschutschinski“ gehdrte und verlustbringend war.

Bald aber wurde die G m zu elner Wirtschaft.
Es wurde hinzugebaut, reorganisiert und die Mechanislerung der
wichtigsten Ar unter Die der

Geflligelwirtschaft verbesserte sich schnell. Allein in der umgebauten
Baterlenhalle hob sich die Arbeltsproduktivitit im letzten Jahr um
14 Prozent. Im achten Planjahrfiinft betrug der Reingewinn schon
910 000 Rubel. Gegenwirtig gibt es hler schon 200 000 Leghennen.

Glelchzeltig wird in der Gefligelfabrik eine groBe Zuchtarbelt ge-
leistet. Sle wird von der Oberzootechnikerin, der mit dem Orden des
Roten Arbeltsbanners ausgezeichneten Aspirantin Ludmilla Achmeto-
wa sachkundig geflhrt. Die Ergebnisse dieser Arbelt llegen auf der
Hand. Im verflossenen Jahr konnten an die Geflugelfabriken der
Geblete Norc h Z ad un: iber zwel
Millfonen Eler zur Zucht geliefert werden. Zukinftig wird sich die
Wirtschaft auf diesem Geblet noch besser spezialisieren und fir dle
Zucht bedeutend mehr Eler wie auch Zuchthennen llefern. Zu dle-
sem Zweck wird In dlesem Jahr noch eln Brutkasten for 50 000
Eler 1n Betrieb genommen werden.

Im Vorjahr konnten bereits 290 000 Kiicken der Bevblkerung ver-
kauft werden.

Das Kollektlv der Gefligelfabrik hat schon am 20. September
1971 Neujahr gefelert. An dlesem Tag rapportierte _die Belegschaft
der Heimat, daB sle thren Jahresplan erfullt hat, Bls Jahresschlub
wurden noch 15 Millionen Eler und 120 Tonnen Hihnerflelsch tiber-
planmiBig realislert. Der Relngewinn, den diese Wirtschaft im er-
sten Jahr des neunten Planjahrfiinfts erzielt hat, belduft sich auf 1,5
Millionen Rubel, Nach den Berechnungen der Okonomen wird der Rein-

ewinn bis Ende des Planjahrf(nfts nicht weniger als 8 Millionen

t .
ubel betragen D. NEUWIRT
2. Die Gefliigel

UNSERE BILDER: 1. In der Sortierungshalle.

dja Mantal
i Hadia 3 Fotos des Verfassers

Suchen
und finden

Wichtige und bedeutungsvolle Ereignisse erlebt zur Zeit das
Balchascher Ber; eder neue Tag bringt In die
rhythmische Arbeit des Kupfergiganten seine Korrekturen. Neue
Verbesserungsvorschlige werden elngebirgert, logische Pro-

Im neunten Planjahefinft ist
vorgesehen, die Herstellung von
M bedarfsartikeln deutend
zu vergrbBern, was man nur durch
eine Rekonstruktion des Werks, Mo-
dernisierung der Technik und die
Steigerung  der Arbeitsproduktivi-
tat erzielen kann.

Es ist geplant, den ganzen Be-
trieb zu rekonstruieren. Zu diesem
Zweck sind 3,5 Millionen Rubel
vorgesehen. Der Anfang ist bereits
gemacht: es wird ein Fertigwaren-
lager und eine Tarahalle gebaut.

GroSe Aufmerksamkeit schenkt
man im Betriecb der Hebung der
Produktionsefektivitat. Eine der
M i

zesse vervollkommnet, neue Anlagen montiert. Dabel will gewiB nie-
mand abselts stehen. Ebenso das Kollektlv des Auslaugeabschnitts der
Schwefelsdurehalle. -

Durch dle Verwirklichung einiger wertvollen Verbesserungsvor-
schlige und der uktion der hen Anlagen vergroBer-
te sich hier der Aussto8 von seltenen Metallen um 10 — 15
Prozent. Der Erfolg der Arbeit dieser Anlage hiéingt hauptsichlich
vom Kollektiv ab, das hier beschéftigt ist. Zu lhm gehdren die
Spitzenreiter der Produktion M. Jessenbajewa, W. Hermann, N. Kin-
doj Ibragimow u. a. mit Brigadier N. Gurinowa an der Spitze,

Die komplizierte Technologie dleses Abschnitts wird von Jewdo-
kijJa Sandler geleitet. Hierher kam die junge Technologin nach der
Absolvierung des Balchascher Bergbautechnikums. Zuerst arbeltete
sle Im Molibdinwerk als Flotationsmeisterin. Ihr Flei8 und lhr gro-
Bes Interesse fUr dle Arbelt blieben nicht unbemerkt. Bald wurde
Jewdokija in die Schwefelsiurehalle UberfOhrt, um hier die Erhaltung
von seltenen Metallen zu organisieren. Mit der Inbetriebnahme einer
neuen Anlage zur Gewlnnung dleser Metalle, wurde Jewdoklja Mel-
sterin und spiter Obertechnologin

. Fur die erfolgreiche Losung einiger technologischen Fragen wur-
de Jewdokija Sandler Im vergangenen Jahr mit einer Silbermedallle
der Unionsleistungsschau der Volkswirtschaft ausgezeichnet. Jew-

in dieser Rich ist
die industrielle Nutzung der Ab-
fille der Branntweinproduktion —
der Treber, aus dem man Futterhe-
fe erzeugen wird. Die Verarbeitung
der bisher dberhaupt nicht genutz-
ten Branntweintreber in Futter
wird dem Betrieb jihrlich einen
Gewinn von etwa 0,5 Millionen Ru-
bel einbringen. Mit der Errichtung
der Halle zur Herstellung von Fut-
terhefe aus Treber hat man be-
reits begonnen, und man _plant,
schon in diesem Jahr 400 Tonnen
Hefe zu produzieren. Im nachsten
Jahr will man diese Zahl ver.
doppeln. AuBierden wird man in die-
sem Jahr mit der Errichtung noch
einer Halle fir die Herstellung von
Futterhefe beginnen, wozu vom
Staat 2 Millionen Rubel bewilligt
werden. 4000 Tonnen Hefe — das
wird die Jahreskapazitit dieser

romsk! einen Ratlonalisierungsvorschlag aus und verwirklichte ihn.
L Das ermdglichte dem Abschnitt, zusétzlich seltene Metalle zu fordern,
Jewdok!ja Sandler ist immer dort, wo ihre Erfahrungen und thr

Rat am notigsten sind. Als die Neulinge M. Jessenbajewa, P Wasch-
kewitsch, N. Kindop, O. Kirchhofer in dle Halle kamen, war es
Sandler, die sle unter ihre Flugel nahm. Dank ihrer und der Hilfe

solcher Bestarbeiterinnen wie J. Schumilowa, L. Grigorenko melster-
ten die jungen Arbeiterinnen komplizierte technologische Prozesse,
sammelten Erfahrungen und erwarben Meisterschaft. Heute sind die
vler Freundinnen qualifizierte Spezialisten und im Kollektiv angesehe-
ne Menschen.

M. Jessenbajewa z. B. studiert das dritte Jahr am Chemischen
Institut von Tschimkent, Ist Sekretir der Partelorganisation,
P. Waschkewitsch ist Deputierter des Stadtsowjets.

Jewdokija Sandler ist in ihrem Kollektiv sehr bellebt und geach-
Man spricht Uber sie viel Gutes. Man braucht sie eben als Rat-

und Freund. Dlenst am Menschen — das Ist thr Lebensprin-
zlp.. Obwohl Jewdokija Sandler In der Produktion sehr beschif-
nit ist, » leistet sie eine umfangreiche gesellschaftliche Arbelt, Jew-
doklja Kirlllowna ist Mitglied des Frauenrats des Kombinats, in der
Halle — stellvertretende Vorsitzende des Gewerkschaftskomitees.
Das bedeutet, daB sle viel zu tun hat. Heute ist es dle PrQfung der
Arbeltsbedingungen der Frauen In der Halle, morgen — dle der
W I der beiter, dann sind es Fragen der
Produktionsisthetik.

Das schopferische Kollektlv des Auslaugeabschnitts sucht moder-
ne Wege, d. h. eine effektivere Technologle fur dle Gewinnung sel-
tener Metalle. ,,Suchen und finden'’ lautet dle Devise von Jewdoklja
Sandler und threr Mitarbeiter

J. WEIDENBACH

Geblet Karaganda

doklja Kirillowna ist stindig auf schopferischer Suche und arbeitet Halle sein.
nie allein. So z. B. erarbeitete sle mit dem GroBe Verd
Lelter der Halle L. Gusseletow und dem Schlosserbrigadier J. Cho-

im sozialen Plan vorgesehen. Die
Werkleitung, die Partei- und Ge-
werkschaftsorganisationen tun viel,
um die Arbeitsbedingungen zu ve
bessern. Die Wohnungsverhaltn
verbessern sich von Tag zu

das Betriebsterritorium wurde mit
Biumen bepflanzt und die Wege
asphaltiert. Im Befrieb gibt es einen

Friseursalon, wo die Arbeiter un-
entgeltlich betreut werden. Auch
die medizinische Betreuung wurde
verbessert. Viele Arzneien kann

man ebenfalls unentgeltlich be-
kommen. In der Betriebsspeisehalle
konnen sich die Arbeiter fiir einen
billigen Preis bekostigen.

Stindige Aufmerksamkeit zu den
Menschen wirkt sich positiv auf
die Produktion aus, und je besser
die Stimmung der Menschen ist,
desto besser arbeiten sie und
desto mehr Erzeugnisse stellt der
Betrieb her.

Der Betrieb  geht seinem
100jdhrigen Jubilium mit guten Ar-
beitserfolgen entgegen.

K. LOSKANT
Gebiet Dshambul

Gas—in jede Wohnung

Die Kollektive der Betrlebe des Trusts , Sojusze-
lingas'* ?nslntlerlen im ersten Jahr  des neunten
Planjahrf(nfts mehr als 65 000 Wol was

Ausbildung von Spezlalisten des Trusts hat fir die
%awcho:e und lSo‘ghose der Republik

etwa 800

um 2 000 mehr Ist, als im Plan vorgesehen war.

Das Niveau der Gasifizierung des Wohnungsfonds der Trust

In den Jahren des neu‘rlucn Planjahrfdnfts plant

in den Dorfern des Zelinograder Geblets erreicht
80 Prozent und Ist am hdchsten In der Sow{e(unlon.
Man hat auch die Aufgaben im Gesamtumfang der
Das Komblnat

bls auf

Bau-Montagearbeiten erfulit. zur

n der
\Vohnunfen zu gasifizieren und bls 1975 dlese Zahl
Million zu bringen.

Geblet Zelinograd

(KasTAG)

Auf den Fluren Sibiriens

Zwolf Institute des Nowosibir-
sker Akademiestidichens beschiifti-
en sich direkt  oder indirekt mit
roblemen der Landwirtschaft.

rischen Abteilung der Akademie der

Wissenschaften der UdSSR.
Unlingst wurde solch ein Plan

fiir das Amurgebiet aufgestellt. Er

ir . bestitigte: die effektivste Kultur
el 5,‘,';‘,“;",':;’:,,,2“'““’,}::‘ UnE™ bleibt hier die  Sojabohne. Frilich,
er

die mathematischen Methoden
Planung erméglichten es, ilire Sor-
ten anders zu verfeilen. Z. B. dort,
wo die Sojabohne die Halite der
Aussaat einnahm ~ und den Boden
sehr erschapite, wurde vorgeschla-
gen, fiir Weizen, Buchweizen, Ha-
fer, Gerste Platz zu machen. Auch

bringung und Spezialisierung der
Landwirischalt mathemalische Me-
thoden an®, sagt Wladimir Moshin,
Kandidat  der Wirtschaftswissen-
schalten, Mitarbeiter des Instituts
fir Okonomik und Organisierung
der Industrieproduktion der Sibi-

ist das Problem der
des Viehs mit ortlichem
16st.

Die Sibirier beenden die Metho-
dik der Planung der Okonomik der
Kolchos=, berechnen  die Struktur
und Nutzung der Maschinen-Trak-
torenparks des Gebiets Nowosibirsk,
die optimale Vereinigung der Zwei-
ge der landwirtsehaltlichen Pro-
duktion, den Satz von Futferkullu-
ren fiir das Gebiet Tomsk; sie be-
reiten die Modelle der praktischen

Versorgung
Futter ge-

Anwendung  der Rechentechnik in
den Wirtschaften selbst vor.

Der sibirische Sommer beginnt
im Juni, endet im August, und die
Niederschlage im September kon-
nen die Ernte zugrunde richien. Si-
birien braucht Getreidesorten mit
einer kurzen Reifezeit, einem star-
ken Halm und, selbstverstandlich,
mit einer groBen Ahre.

Gerade diese Eigenschaften be-
neue Weizensorte ,Nowo-
67", Sie wurde im Insti-
tologle und Genetik der
Sibirischen Abfeilang wer Akade-
mie der Wissenschalten mittels der
Methode  der radiationellen ~ und
chemischen  Einwirkung auf die
nachkommenschaftliche ~ Veréinder:
lichkeit des gewdhnlichen Weizens

erhalten. Die Sorte besteht die t

staatliche Priifung mit Erfolg. M B El
i Frprune, i, SR 1t grobem Elan

die Weizensorte ,,Soanowka* hinzu.

Man erhielt sie mittels der Methode Friith, wenn mancher noch Tréu-

der entiernten Hybridisierung der me schaut, eilen  die Melkerinnen

halbwilden, aber ~ krankheitsstand- zur Farm. Genau um 5 Uhr be-

haften Weizensorte ,,Polba* und der ginnt auf der Farm des Karl-Marx-

sehr ertragfihigen aber den Rost Kolchos. Rayon Uspenka, reges
farchtenden Weizensorte ,Skala®, Leben.* Alles tibertont das Gebrumm
.Soanowka hat die besten Eigen der Melkanlage ,Daugawa,
tchaften fhrer Eltern geerbt e e

Im Insfitut  wird an der Zucht Im Kuhstall, wo _die Tiere von
verbesserter, den Bedingungen Sibi- Alexander Schanz und Willi Rogal-
riens angepafiter Sorfen von Riibei ski betreut werden, herrscht peinli-
Mais, Kartoffeln, Tomaten, Erbsen, che Sauberkeit und Aufgerdumt-

Radieschen gearbeilet. heit. Diese Mnner haben groBe Ar-

beitserfahrung, sic sind schon etwa
zehn Jahre auf der Farm titig.

Neonilla JAMPOLSKAJA,
APN-Korrespondentin

Statt 100 betreuen sie sommers und
winters 204 MelkKihe.

Zu den besten  Melkerinnen, die
{hren Jahresplan  fir 1971  weit
dberboten haben, gehéren Parasko-
wia Pugatsch, Katharina Olenewa,

Hilda Gede, Ella Eisler.
m zweiten Jahr  des Planjahr-
finfts strebt  das Kollektiy  der

Milchfarm des Karl-Marx-Kolchos
noch hérere Leistungen an. Dazu
sind alle Moglichkeiten vorhanden.

P. WIEBE
Gebiet Pawlodar

13. Januar 1972 ®
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1.
Havanna
Das Herz der Republik — Ha-

vanna — ist eine der schonsten
Stidte der westlichen Halbkugel.

Sie kennzeichnet sich durch ihre
cigenartige Architeklur, Hier gibt
es keine zwei Hauser gleichen Bau-

stils. Im westlichen Teil der Stadt
gibt es mordern geplante Ra{-ons
mit vielen Hoch- und Einfamilien-
hiusern. Im Stadtteil der Hafenzo-
ne sind die allen Quartale der Ko-
lonialen Stadt mit engen StraBen
erhalten geblieben, ‘iI\ denen Imci

Durch Linder dreier

'Das freie Territorium Amerikas

seum ist, wo aber der Gottesdienst
weitergefiihrt wird, den . fast aus.
xhliclﬁlch dltere Menschen . besu-
chen. Die Jugend hat irdische An-
gelegenheiten. . Sic hat keine Zeit
zum Belen. Das Land befindet sich
80 Meilen von den USA und muf
auf der Hut sein, Dic Revolution
kann man nur mit dem Gewehr in
der Hand verteidigen und nicht
mit dem Gebetbuch: Das wissen die
Menschen und erfilllen ihre Pilicht
unverbriichlich.

Im Zentrum der Stadt Havanna
erhebt sich cin 45 Meter hohes
Monument, das zu Ehren des Natio-

Autos nicht
men konnen. Die ‘Hauser = sind
nach dem Geschmack der Besitzer
ebaut. Wir sahen sogar ein Haus,
5-: an_ cine Aullﬂrmulg von Sdr-
gen erinnert. Die ortliche Bevdlke-
rung - erzihlt dber die Entstehung
dieses ‘eigenartigen Hauses folgen-
des: Ein Vertreter der USA-Ge-
schiftskreise war samt Familie auf
die Insel gekommen. Damals waren
die Amerikaner im Grunde genom-
men die Herren der Insel. ~ Wih-
rend einer Lustfahrt aul dem Oze-
an ertrank unweit  der Kuste der
Sohn dieses Geschall

hose Marti errichtet ist.

Chose Marli war ein talentierter
Schriftsteller-Publizist und gesell-
schaitlicher Funktiondr. - Noch = zu
seinen Lebenszeiten erschienen vie-
le seiner Werke, die nicht nur auf
der:Insel Kuba groBen Erfolg hat-
ten.. Chose Marti widmete sein Le-
ben: dem revolutioniren Kampf. In
der Emigration schuf er die Partei,
die den Aufstand gegen die spani-

um
Sohn baute der
eigenartige

Andenken an den
Kommersant  dieses
Haus.

In Havanna besichtigten wir die
alten Festungen, die zur Verteidi-
gung der Stadt und der Insel ge-
baut worden waren. Jetzt sind das
Denkmiler. Frither konnten sie den
Schiffen die Einfahrt in _die Mee-
resbucht -verschlieBen. Von einer
Festung zur anderen gibt es cinen
un(uir§i<chcn Gang. Daneben wur-
de ein moderner Tunnel geschlagen,
der unter dem Meerbusen verlauft.
Fahrt man _ durch esen  Tunnel
aus einem Stadtteil in den anderen,

schen Herrscher vorbereitete. =~ Der
Aufstand begann 1895, In einer
Schlacht fiel Chose. Marlti.

Die Werktatigen Kubas halten
das A ken an ihrén Nationalhel-
den hoch in Ehren. Auch heute

spornt sein Name zum revolutigni-
ren Kampf an. Sein Grab wurde auf
den Zentralplatz in Havanna dber-
tragen, wo auch ' das Monument
errichtet/ist. Hier auf diesem Platz
versammeln sich an Festtagen Mil-
lionen! Kubaner ‘aus allen Provin-
zen des Landes zu Kundgebungen
Auf solchen Meetings spricht: Fi-
del Castro, der Erste Sckretir des
ZK  der Kommunistischen Partei
und_ Ministerprasident der revolu-
tionaren Regierung der Republik
Kuba. Wir hatten das Gliick, einem
solchen Meeting beizuwohnen. Es

4

Menschenstrom nur langsam _vor«
wiirtskommen:
+Ein sowjetischer, e¢in = sowjeti-

scher!’, skandierten sie und drick-
ten uns dic Hande mit vielen war-
men Worten ber unser Land. Die
Autoritat unserer Heimat st auf
diesem fernen_amerikanischen Kon-
tinent sehr groB.

Auf dem Meeting sprach der Mi-
nister fiir Bildungswesen . B, Ga-
stilla, Die Militirparade . wurde
yom Minister der Streitkrifte Raul
Castro = entgegengenommen, lhre
Reden  wurden, mehrmals
Ausrufe ,Heimat oder Tod"" (Patria-
o :Muerte) unterbrochen. Eine Ar-
filleriesalye wurde abgefeuert.

Dic Kubaner lieben ~‘und chren
ihre Helden. Die Namen der Helden
ribt man Kindern. Wahrend - der
Rundgebung- bat ich. 'Chose, den
Fahrer = upseres - Busses, seinem
Sohn von mir = ein Souvenir - zu
iibergeben,  ,Fidel wird sich freu-
en”, sagt er.. HeiBt dein Sohn Fi-
del?* jelzl heiBen bei ‘uns alle
Knaben Fidel, Raul, * Ernesto (zu
Ehren Ernesto Che Gewarra).

Briiderliche Hilfe

Wir ‘kehren in die Stadt zuriick
und passieren ‘den Hafen Havanna.
Das Auge freut: sich beim Blick avf
den Ankerplatz — da stehen Schif
fe unter der Flagge unserer Hei-
mat. Sie bringen Traktoren, Kraft.
wagen, Kombines, Lebensmittel. Es
ist unméglich, ~alles, aufzuzdhlen,
was ‘Kuba von der Sowjelunion
und den anderen sozialistischen
Staaten erhalt. Wegen der Gkono-
mischen Blockade + durch die, USA
ist das Land gezwungeh, alles zu
importieren. Und nicht von unge-
fahr nennen die Kubaner Havanna
zum SpaB einen sowjetischen Ha-
fen

ht nur mit Waren hilft die

A

ont

durch *

inenten

acht - sowjetische Wissenschaftles.
Sie lehren Studenten und bereiten

cinheimische Lehrkeifte - fir - di¢
Hochschulen vor, da e¢in Teil der
alten Wissenschaftler  nach der

Revolution die Universitit verlas

sen hat, Die Kader miissen , von
neuem herangebildet werden. Und
Kuba 10st diese Aufgabe erfolg

reich, Zur Zeit sind 530 Lehrer an
der Universitat tatig. Ein eigener
Gelehrtenrat wurde bereits gebildet,
der im niichsten Jahr befugt scin
wird, den Dissertanten  Gelchrten
grade zudusprechen

Die kommunistische Parlei Kubas
sorgt ‘sich nicht nur um ‘die 6ko-
nomischen ' Umgestaltungen  im
Land, sondern auch um die Erho-
lung dér Werktatigen. Am Rande
Havannas' wurde auf einer Flache
von 250 Hektar ‘der neue -W.-I.-Le
nin-Park " angélegt. Hicr gibt es
alles Notige fir die Erholung der
Werktitigen, Im  Aquarium Kann
man alle Fischarten schen, die es

an der Kiste Kubas gibt. Und
nicht nur Fische, :auch ~Krokodilc
Da ist zum Beispiel die spezielle

Einrichtung,  wo man cinem Rodeo
(einem ‘ Wettkampf der Liebhaher,
auf rasenden Sticren zu _reiten)
beiwdhnen kann, Eine gewdhnliche
spanische  Corrida gibt es  hier
nicht, Dic Toreadore téten hier den
Stier nicht, sie -reiten auf ihm. In
Gefahr ist mehr der Reiter, als der
Stier,

Im_ W.-I;-Lenin-Park gibt es vie
le Einrichtungen fiir Kinder, die die
einzige priviligierte Klasse der Re
publik sind. Eine Kindereisenbahn,
ein-Amphitheater, wo- man Auffih
rungen fir . Kinder beiwohnen
kann. Zu beachten ist, da8 alle 250
Hektar des Parks ‘mit Konigspal-
men und -anderen - immergriinen
Baumen bepilanzt sind. Der Park
ist ein Yerrlicher Erholungsplatz

Wale am Strand und

miiht sind, vorzaglich

Idee gekommen,
Der Alte und das. Meer” zu schrei-
ben,
Fischfang ' beobachlete.
Dinge

Strande

scher saBen,

das geschehe, wenn die Wale von

groBe Fi-

W

hrscheinlich war Hemingway die
seine Erzahlung

als er  dic Kubaner = beim

Sonderbare
geschehen  manchmal ‘am
in Havanna. Einmal war-
fén sich an” der Stelle, wo™ die Fi
vier Wale ans Ufer.

sonderbare  Fall
Die Kubaner sagen,

Wie ist dieser
zu erkldren?

schiedener Grofe diirfen

nerdorf
sucht, das sich auf einer Ins
schen~Stmpfenund Scen befindet
Man erzahlte uns,
cine groBe. Schlacht zwischen
diancrn und den spanischen Kolo-

nicht in

sche zu fangen. Geschickt werfen ~einem Becken, sein, da, sie: cinan-
sie ihre Fanggerile bis 50 — 6o _der auffresseri.” Die ~Krokodile lic-
Meter weit o e 32 1) “gen wie. Baunistimme ~da, wenn
y $ eer.  man-sie nicht stort. Jemand ver

suchte, sie mit einem Stock in Be
wegung zu bringen f
klappen, und der Stock ist
des Krokodils.

Die Kiefer

Beute

Besonders stark wird das India
vop den . Touristen be

daB hier einst
In-

schaft und wurde zur Hinrichtung

auf dem Scheiterhaufen verurteilt.
Vor der Hinrichtung wollte der spa-
nische Geistliche den Indianerhdupt-
ling zum Christentum  be

Ve du cin Christ  wirst,
kommst du nach dem Tod ins Pa-
radies”, sagte der Geistliche. Dar
aul der Indianer Und die Spa-
nier kommen nach dem Tode auch
dorthin?

1)’ sie & auch dorthin™.

Dann will ich kein Christ wer-

cntgegnete der  Indianer-
tling

stchen die ‘Hitten
leer. Jung-

Auch heute
im Indianerdorf nicht

»s0gon jok«s

offnet. In einem zweligeschossigen Gebdude sind ein Zuschauerraum

mit 300 Platzen, Zimmer fur Probén der Lalenkunstzirkel,

ferner

ein Bankettsaal, ein Er

Immer, élne

sesaal

untergebracht. Der Palast ist interessant durch seine eigenartige Aus
gestaltung, dle nach den Entwirfen des Altaler Malers Ignat Ortanu-

low geschaffen worden ist.

Zur Eréfinungsfeler des Pa'astes wurden die namhaften Menschen
des Dorfes eingeladen, Unter thnen sind vier Mutter-Heldinnen, der
Alteste Schafhirt des Kolchos , XXIIL Parteitag' Jala Orpojewitsch
Artuschew, dle Lehrerin Warwara Iwanowna Scharkowa, der Schrift-
steller Semjon Kaintschin und der jdngste Deputlerte "des Obersten
Sowjets der UdSSR im Altal, Oberschafhirt des Kolchos Wassill Ba-

dakin.

Interessant ist das Schicksal dleses Hochgebirgsdorfes. Das,

wo

Jetzt gleiche Reihen gedlegener Hauser stehen, war ehemals nur das
kahle Jakonur-Tal, wo man sich zu Pferderennen versammeite. Noch

ist die Zelt

verstecken pflegte. Gegenwirtig gibt es Im Dorf kefnen Mann,

nicht vergessen, da man sich vor einem Kraftwagen zu

der

nicht elnen Wagen oder elnen Traktor fihren konnte. In Jakonur be-
sitzen 100 Personen elgene Motorrdder und Personenwagen.

Im Dorfe sind qualifizierte Kader titig: 29 Spezialisten mit Hoch-
schul- und mit Fachmittelschulbildung, 80 Mechanisatoren, 250 Vieh-
ziichter, 32 Lehrer, 665 Personen studieren an verschiedenen Schu-

len, Techniken, Hochschulen

UNSERE BILDER: (links oben) Ehrung der Mutter-Heldinnen

von Jakonur. Der Sekretir des Ust-Kansker
1. M. Ostrouchowa iiberrelcht der Lelstungsrechnerin

Rayonvollzugskomitees
des Kolchos

. XXIL Parteltag” Soja Jashujewna Tikeschewa den Orden ,Mutter-
Heldin'; (links unten): Anna Balina ist nach Absolvierung des Staat-

lichen Instituts fiir Bibnenkunst nach Jakonur zuriickgekehrt
leitet jetzt Im Kulturpalast ein choreographisches Studio;
Kein Fest im Altai.findet ohne Nationalkampf statt; ein Paar

und
(unten):
nach

dem anderen tritt in den Ring, um sich zu messen.

Fotos: TASS

PERM. (TASS). Einer groBen Po-

entdeckten hier elwa 100 Grotten
und 36 unterirdische Seen.
Viele fantast

ularitat erfreut sich die Ungur-Eis-
:6hlc im Ural.. Die in,

der crkundeten  Giinge betragt
mehr als 5,5 Kilometer. Geologen

Sehéplungen
der Natur bleiben jedoch den Be
suchern noch verborgen. In  die

Ungur-Eishohle fiir Touristen

ricsigen Grotten,  die hinter dem
roien See liegen, Kann man nur
fiber die schmalen Spalte kriechend
gelangen

Zur Zeit sind in der Hohle Vor-

tricbsarbeiten im Gange. Die Tou-
ristenroute unter der Erde und im
hinter den Seen licgenden Teil soll

verlingert werden. Es ist un-
ter _anderem vorgeschen,  ei-
nen Tunnel in die entfernten  Ab-

schnitte vorzutreiben und einen
Ausgang aus der Hohle zur Ober-
fliche zu bauen.

Start

gewdhnlich  nach
tut, so  wollen
auch wir einen  priifenden Blick
zuriick auf das  verflossene Jahr
werfen. Die Wirtschaftler ziehen
die Bilanz der wirischaitlichen Er-
rungenschaften;  die Politiker —
der internationalen  Entwicklung
die Kulturschaifenden — der kul-
tursllen  Ereingnisse  usw. Wir
werden  aber cinen kurzen Uber-
blick tiber die sportlichen Gescheh
pisse in unserer Republik fir = das
vergangene Jahr geben.

Das  wichtigste und beeindruk
kendste Ergebnis des ~ verflossenen
Jahres ist, daB die  Zahl der aktiv
Sporttreibenden  in,__ Kasaefistan
heute die gewaltige Zahl von 2
Millionen erreicht hat. Im verflos-
senen Jahr haben die Sportler un
serer Republik sechs Weltmeister
titel erkdmpit, siebenmal  wurden
sie Europameister und sechzehnmal
feierten sie den  Sieg in yerschie-
denen  Landesmeisterschaften. Im
vergangenen Jahr wurden  von
den portlern  Kasachstans 6
Weltrekorde, ebensoviel Europarc-
korde, 80 Landesrckorde und 84
Rekorde Kasachstans aufgestellt
Erstmals sind 247 Vertreter unse-
rer Republik dem Ehrentitel , Mei-
ster des Sportes der UdSSR” ge-
recht geworden. Insgesamt  geho-
ren heute zur Spitzenklasse Ka
sachstans gegen 20 Meister der in
ternationalen Leistungsklassc.
1050 Sportmeister und 1500 Mci
sterkandidaten.

Zahlen beeindrucken natiirlich
aber man darf dabei dic Namen
derjeniger nicht vergessen, dencn
unsere  Republik ihren Sportruhm
verdankt, die Namen, die von den
Sportbegeisterten Kasachstans mit
berechtigtem Stolz  genannt wer
den. Das sind in erster Linie die

Wie man es
JahresabschluB

<0 ist es kaum zu _glauben, daB  war am Tag der nationalen Trauer Sowjetunion der Insel der Freiheit i v i v v i 5 : g vermahlte Kubaner verbringen hicr
et e aderne schwergeirachtete | — dem 75. Jahrestag scit dem To-  Wir besuchien dic technologische r':;."'““;he" i Sclfetwalen roet - werdeng ISRl e fabe 4D 65 ¢ o E i ewochen X
Ozeandampier dahinschiffen. de Antonio Masseo — eines Filh-  Fakultat der Universitat in Havan- ndianerdorf die Kubaner ale verneinen  mit Pfeil und Bogen  bewalfneten
Im alten kolonialen Stadtteil be- | rers des Aufstandes gegen dic spa- = na, an der 4600 Studenten lernen Der = belichteste  Erholungsort ek Indianer konnten den  mit Feuer- A. ALDOSCHIN
suchten wir eine katholische = Kir- - nischen Kolonisatoren. “Hundertaus  Der Bau des Lehrgebiiudes ist noch  der Havanner st dic Uferstrafie Einen interessanten Anblick bietet  waffen ausgeriisteten Spaniern na-
che, die jetzt ein staatliches Mu-  sende Kubaner aus allen'Provinzen nicht beendet, aber schon' jetzt  am Mexikanischen Meerbusen, Frilh —aul Kuba die Krokodilzuchtstitle. —ioirp ione g UNSER BILD: Blick auf Havan-
des Landes kamen aui Autos und  sieht man, daB .es eine moderne  und spat kann man hier Laienfischer 2000 Reptilien werden in gle R RN Ideggtehert . uAd e 7, g
e zu FuB zum Denkmal. Unser Auto- Lehranstalt mit allen notigen La freffen, die freilich mehr den Be- altrigen Gruppen in verschiedenen litten eine Niederlage. Der Indianer- Foto: TAS
(Siehe auch Nr. 8) bus konnte in . diesem endlosen boratorien sein wird. . Hier wirken rufsfischern  gleichen, da sic be- Wasserbecken gehalten. Ticre ver-  hauptling  geriet in  Gefangen- Schiug folgt -
BERGALTAL Im Dorf Jakonur, Rayon Ust-Kansk, Ist ein Fest
eingezogen: Der neue Kulturpalast hat seine Tiren gastfreundlich ge- ~

im Olympiajahr

Volleyballer der Mannschaft ,Bu-
rewestnik™ aus Alma-Ata, die im
Jahr zum_ . zweiten

wrfungenen
Mal den Europapokal im Volleyball
erkimpft und erfolgreich den Titel

der besten Klubmannschaft unse
res Kontinents verteidigt  haben
Der Olympiasieger und Verdiente

Meister des Sportes Valeri Kraw
tschenko aus dieser  Mannschait
wurde von den  Sachverstandigen
dieser Sportdisziplin wihrend der
Europameisterschaften in Turin ein-
mitig als bester Volleyballer Euro-
E;|~ anerkannt. Einen bedeutenden
rfolg hat auch die Kairatmann-
schaft aus Alma-Ata zu  verzeich-
nen, die im vorigen Jahr erstmals
fir die Sowjstunion den Europapo-
kal der Eisenbahner  im Fu8ball
erkimpit hatte. Einen_ Doppeler-
folg _haben im_vergangenen Jahr
die Zoglinge des Verdienten Trai
ners der  Kasaschischen SSR
Eduard Eurich — die Dynamospi
ler aus Alma-Ata erzielt. Zuerst cr-
Kimplten sie die Bronzemedaillen
im (Bandy und dann geseliten sie
2u diesen Trophden  noch die Sil-
bermedaillen — der  Landesmeister-
schaften im Rasenhockey. Die Spi
ler dieser  Mannschaft™ Juri War-

sin, Boris Tschechlystow, Jakob
Apelhans, Valeri Botschkow, Franz
Rombs, Alexander Jonkin, Alexan-

der Jordan und cinige andere ge
horen zu den besten unseres - Lan
des. Die Silbermedaillen haben die
Fanikimpfer Kasachstans wahrend
der V. Vdlkerspartakiade unseres
Landes ‘erkimpft. Die Fiinfkampfer
Juri Togobezki, ~ Viktor Swatenko
und Viktor Monachow gehdren zur
sowjetischen Landesauswahl, - Ein
grofier Erfolg wurde den Wasser
balleen Kasachstans zuteil, die sich
unerwarlet sogar fiir Sportexper-
ten in der Spartakiade ,Bronze"

=)
POy

holten. Den Einzug in dic Ober-
liga feierten im vergangenen Jahr

die Basketballerinnen der Mann-
schalt . Universildt" aus Alma-Ata,
die vorher schon den Titel der be-

sten Studentenmannschait ‘unsercs
Landes erkdmplt hatten. Spitzenrei-
ter sind in ihrer Turniergruppe die
Hockeyspicler ~ der  Mannschaft
~Awtomobilist” aus Alma-Ata, dic
von dem Cheftrainer Juri Saal be-
treut wird

Fir die Sportler und Sportireun-
de hat das cben erst begonnene
neue Jahr 1972 eine ganz besonde-
re Bedeutung, denn es ist ein
Schaltjahr, und jedes Schaltjahr
ist ‘gleichzeitig ein Olympiajahe. In
der japanischen Stadt Sapporo.und
in d westdeutschen Stadt Miin-

chen werden die XI. Olympischen
Winterspiele und die XX, Olym-
pischen ymmerspiele  ausge-
tragen werden. Ein knapper Monat

bleibt bis zur Erdfinung der Olym-
pischen Winterspicle in"  Sapporo.
Zu  den Olympiakandidaten der
Winterspiele gehoren in- diesem
Jahr auch drei  Sportler unserer
Republik — der Eisschnellaufer
Valeri Troizki, der Skilanglaufer
Iwan Garanin und der alpine Drei-
pl < Natirlich

aleri_Koslow.
¢ alle Sportireunde zu den
menden Olympischen  Spielen
e Daumen far die sowjetischen
Olympioniken driicken und deshal

auch gern manche schlaflose Nacl

am Bildschirm des Fernschgerates
mit in Kaul nehmen.  Alle Sport-
freunde Kasachstans wiinschen den
Sowjetsportlern von ganzem Her-
zen erfolgreiche Starte im Olym-

piajahr — 19721
H. PFEFFER,
Sportberichterstatter
der ,,Freundschaft*

Alma-Ata

Neuer Trainer der

Der 53jihrige  Alexander Pono-

v, der bisher beste Torschit
ze (152 Trefler), ist zum Cheftrainer
der FuBballauswahl der UdSSR er-
nannt worden. Er last Valentin Ni-
kolajew ab, der ber ein Jahr die
Funktionen des Cheftrainers der

Auswahl der UdSSR und des
ZSKA-Klubs ausiibte.

Im Alter von 17 Jahren verleidig-
{e Alexander Ponomarjew die Far-
ben des ukrainischen Teams ,Dy-
namo" Gorlowka. Danach ‘war er §
Jahre lang Mittelstirmer von
wTraktor* — Wolgograd. 10 Jahre
spielte Ponomarjew in der Moskau-
er EIf , Torpedo', Im Jahre 1952
nahm er als FuBballer von ,Schach-
tjor'* Donezk Abschied vom akti
ven Sport. Damals machte Pono-

FuBball- Auswahl

marjew seine ersten Schritte als
Trainer.

1956 wurde Alexander Ponoma-
rjew in den FuBball-Verband der
UdSSR aufgenommen, wo er die
Nachwuchsauswahl und die olympi
sche  Nationalmannschait der
UdSSR trainierte. 1961  wurde er
zum Cheltrainer  von ,Dynamo*
Moskau, einer der besten sowjeti-
schen FuBballmannschaften, beru-
fén, Dieses Team siegle im Jahre
1963 unter seiner Leitung in der
FuBballmeisterschalt der UdSSR.

Etwa vier Jahre  war Alexander
Ponomarjew  aufl Binladung des
Sportverbandes Finnlands als Trai-
ner der Mannschaft  Reipas* in
Lahti titig. Nach seiner Heimkehr
dbernahm er die Leitung in der

der UdSSR

Mannschait der Oberliga , Ararat”
Jerewan. Durch seine Bemuhungen
um  die Zusammensetzung  der
Mannschait belegte ,Ararat™ schon
im Herbst 1971, allerdings in Ab-
wesenheit von Ponomarjew, zum er-
stenmal den zweiten  Platz it der
FuBballmeisterschalt der UdSSR.
Ponomarjew hatte damals die Lei-
tung der olympischen Auswahl, die
sich fir die Olympischen  Spiele
qualifiziert, dibernommen. Dje FuB-
ballauswahl der UdSSR hat nur ein
Spiel auszutragen: sie wird im Mai
1972 auf  die Nalionalmannschaft
Frankreichs treffen.

UNSERE
ANSCHRIFT:
ANSCHRIFT:

Kasaxckan CCP

473027 r. Weaunorpan, [lom Coseros,

7- sram, e®@pofinawadrs

Die , Freundschaft* erscheint tiglich
auBer Sonntag und Montag
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	Zu neuen Erfolgen

	Dieselben Menschen leisten mehr und besseres
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	Suchen

	und finden

	Durch Länder dreier Kontinenten

	Start

	im Olympiajahr



